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VORREDE. 



Gottfried von Neifen erscheint in den jähren 1234 bis 1255 in 
Urkunden die Stalins wirtembergische geschickte 2,582 — 585 ver- 
zeichnet, als dichter wird er genannt von dem Taler MS. 2,100**, 
der Nifer lobt die frouwen sin, ir roeselehtez mündelin; von Fried- 
rich von Sunnenburg 24 J, wil er von mir hän richez Jop, der 
sich gein mir also versiht , des riet mir der von Nife und ander 
guote meister niht; in einer erzählung in den altdeutschen blät- 
tern 1, 49, kund ich als der von Nlfen den vrowen singen süezen 
sanc, des sagten si mir biilich <lanc; von Haug von Trimberg im 
Renner s. 20 f., gltikeit luoder und unkiusche, muotwille unde un- 
zemlich tiusche habent mangen hern also besezzen daz sie der wis 
gar hänt vergezzen in der hie vor edele herren sungen, von Boten- 
loube und von Mörungen , von Linburc und von Windesbecke, von 
Nlfe, Wilddn und Brunecke. f '^ ^h^ q^HOsA l^,i\ y;; \ 

Die lieder des dichters, die sich in einem engen kreise der 
gedanken und ausdrucke bewegen, aber durch anmut und zier- 
liche reimspiele auszeichnen, sind uns nicht vollständig erhalten. 

C. die Pariser handschrift, von der ich ausser den abdrük- 
ken und angaben Bodmers Beneckes und Hagens eine abschrift 
von Hein rich Hoffmann gebraucht habe, enthält hundert und neun- 
zig Strophen, auf den nenn blättern 33 bis 41 ; aber nach dem 
34ii blatte ist ein blatt ausgeschnitten, und auch ohne äusseren 
Verlust ist diese handschrift in mehreren liedern unvollständig, 
nach dem Schlüsse von tieunzehn liedern (nach 23, 7. 24, 34. 
27, 14. 32, 13. 33, 32. 34, 25. 36, 3. 38, 3. 25. 42, 20. 34. 
43, 25. 44, 19. 46, 16. 30. 47, 9. 48, 8. 49, 13. 52, 6) lässt 
sie leeren räum, wodurch allerdings wahrscheinlich wird was 
herr von der Hagen (4 s. 83) annimmt, dass jedes dieser lieder 
ursprünglich fünf Strophen hatte, aus fünf Strophen, wie die 
alt französischen lyriker am häufigsten und auch deutsche, baut 
Gottfried von Neifen sonst seine lieder {Wackernagel alt fr, lie- 
der s. 174. 224). die vier strophigen 11, 6 und 27, 15 haben 
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besöndern bau, von den sechs Strophen 29, 36—31, 26 bezieht 
sich die letzte auf die zweite (30, 12) und mag eine erweiterung 
des liedes sein, das vierstrophige lied 34, 26 ist, wie ich in 
der anmerkung gezeigt habe, in Unordnung und schwerlich voll- 
ständig, sicher unvollständig sind die lieder 45, 8 und 21. nach 
40, 24 ist in C kein räum gelassen, aber auch nicht nach 29, 24, 
wo die Berner handschrift eine fünfte Strophe hinzufügt, ob die 
beiden letzten lieder vollständig sind lässt sich nicht bestimmen. 

i. vor der imj. 1336 vollendeten erweiterung des wolframi- 
schen Parzivals von Claus Wifse und Philipp Colin stehen auf bL 
115** der Donaueschinger handschrift drei Strophen, die Ludwig 
Uhland im zweiten jähr gange von Heinrich Schreibers laschen- 
buche für geschickte und alterthum in Süddeutschland (1840) 
s. 262 mitgetheilt hat; aus der römischen handschrift (k) dieses 
Parzivals giebt diese Strophen herr von der Hagen in seinen min- 
nesingern 3 s. 468^. 

p, eine handschrift (n. 260) der Berner Stadtbibliothek, aus 
der zweiten hälfte des vierzehnten Jahrhunderts {Wackernagel in 
der Zeitschrift fürd.altA,A79), enthält fünf Strophen, abgedruckt 
in Graffs Diutiska 2, 262 ff. 

Die beiden lieder Ez fuor ein buttenaere (44, 20) und Von 
Walhen fuor ein pilgerin (45, 8) spricht herr von Liliencron (zeit- 
schr. für d. alt. 6, 93) dem Neifer ab. ich kann diese meinung 
nicht theilen'. es ist nicht ausser acht zu lassen, dass das wie es 
scheint vollständig erhaltene erste dieser beiden lieder aus fünf 
Strophen besteht^ und ich weiss nicht nach welcher regelmanbestim- 
men könnte was dem dichter in volksmässigeren liedern zuzutrauen 
ist. gleich das folgende lied Uns jungen mannen sanfte mac finde 
ich im tone von jenen beiden nicht sehr verschieden: wäre -es ganz 
erhalten, so würde es sicherlich auch durch leichtfertigen scherz 
ähnlich sein: und dass dieses lied dem Neifer gehört lehren an- 
spielungen in anderen liedern (4, 13. 5, 13. 32, 12). eher könnte 
man vermuten dass die einzelne Strophe mit der die Sammlung in 
der Pariser handschrift schliesst, Diu nahtegal diu sanc so wol, 
ein liedchen des zwölften Jahrhunderts, dessen ton man fühlt, und 
nicht von Gottfried von Neifen sei. aber ich misstraue diesem ge- 
fühle, wäre das volksmässige lied Under der linden nicht als ein 
gedieht Walthers von der Vogelweide hinreichend bezeugt, niemand 
würde es ihm, trotz seiner Vielseitigkeit, zuschreiben. 

Leipzig am 21 njuli ISbl. M. H. 
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Uw6 , Winter, dtn . gewalt 

wil uns aber twingen! 

beide und oiicb die bluomen rdt 

die sint nu worden val. 
5 so klag icb den grüenen walt 

und der vögele singen: 

dar zuo bat vil gröze not 

diu bebe nabtegal. 

w6, waz klage icb tumber vögele swaere? 
1 ob ebt icb der beben bep in rebter liebe waere, 

son klagte icb nibt die vögele nocb der bebten bluomen scbin. 
AI m!n frOide Ut an ir 

diu wol mac vertriben 

swaz icb sorgen ie gewan: 
15 der bat si gar gewalt. 

si ist diu minneclicbe mir 

bep vor allen wiben. 

des bin icb vil sender man 

in sorgen worden' alt. ^ 

20 daz mac diu vil kiuscbe wol erwenden. 

wil diu guote mir ir belfericbe belfe senden, 

son darf micb nibt belangen der vil süeze bemden zit. 
Reiniu wip diu sint s6 gar 

von der diet gescbeiden 
25 daz da beizen t valscbiu wip : 

d6st min berze vrö. ' 

nu ist diu guote valscbes bar : 

da von muoz mir leiden 

der vil valscben wlbe lip. 

1* 
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min herze stüende hö, 

ob mir der vil guoten einiu brselite 

mit ir güete höhen muot: w6 wcs ich danne gedaehtc 

mit sänge, daz ez erben müeste an mines kindes kintt 
5 Frouwe Minne, tuot so wol, 

lät mich des geniezen 

daz ich der vil guoten bin 

mit staete an allen wanc. 

ob ich des geniezen sol, 
10 sd möht iuch verdriezen 

daz si mines herzen sin 

an fröiden machet kranc. 

si kan dehsen swingen in der mäze »' • '•'-■, *^/- 

unde wil behüeten daz si niht bestieben läze 
i5ir röten munt der mich vil dicke machet höchgcmuot. 
Diu vil hßre wil mich län 

nach ir gruoze sterben, 

an aller slahte schulde gar. 

des muoz ich trüric sin 
20 unde in senden sorgen stän. 

in kan niht gewerben 

daz ir wol standen ougen klär 

iht wellen ruochen min. 

daz klag ich dir, Minne, von der süezen. 
26 Sit daz si mir niht enwil min sende swa;re büezen, 

Minne, füege enzit daz cz werd ein gemeinez spil. 

Oumer, diner fröidebernden wunne 

fröut sich maneges senden herzen muot. 

ob diu nahtegal iht singen kunne 
30 gegen des vninneclichen meijen bluot? 

ja, si singet aber md 

Sit zergangen ist der snd. 

nu twinget mich min kumber aber als 6. 
Wie möht ich den kumber min erliden, 
35 ich entaete ez durch ein reine wip? 

disen sumer muoz ich fröide miden, 

ez enwende ir kiuscher wtbes lip 
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diu mich her betwungeu hM 

unde mich in sorgen lät, 

und an ir einer al mtn fröide stät. 

Sit ich bin gebunden mit den banden w(. Itjj, i^,*2.ia ji, 39^33^ 

5daz die senden heizent minnebant, 

so mac si mich loesen mit ir banden, 

s!t si treit so helferiche haut. 

frouwe ob allen frouwen mtn, 

wendent mtnen senden pfn; 
1 durch iuwer zuht laut mich bi fröiden sin. 
Disiu Uet wil ich der Heben singen 

der ich lange her gesungen hän. 

si kan beidiu dehsen unde swingen. 

dur ir güete sol si mich erlän 
15 daz ich niht in sorgen si. 

Sit ir wont diu fröide bi, 

vil saelic wip, nu tuo mich sorgen vri. 
Sit an miner herzenheben frouwen 

gar min heil und al min leben lit, ' 

20 Minne, so lä dine güete schouwen 

unde scheide disen süezen strit. 

Minne, min dich underwint, 

wan ich bin der sinne ein kint. 

nu bint die guoten aide mich enbint. 

26 Wir suln a^ier schöne enpfähen 

Meijen, der kan fröide bringen ^ru^ ^1,9-^. 

imd vil maneger hande wunne, 

liebte bluomen, rösen rdt. 

Sit daz uns wil fröide nähen, 
30 s6 suln wir mit fröiden singen. 

w6 im der uns fröide erbunnel r^, ^9,3. 

dem si wemdiu fröide tot. 

wol im der uns fröide m6re, 

Sit man Kitzel fröide hätl 
35 wo im der uns trüren 16re! 

wol im der uns leit verköre, 

Sit diu werlt mit trüren stall 



— 6 — 

Licplich bli<'ken von den wiben 
dar und dan mit spilndcn ougen» 
daz kan sende swaerc büezen 
und freut sende siechen man. 
& ez kan sendiu leit vertriben, 
swä ein man shi liep siiit tougen 
unde minnecltehen grüezen 
unde ez lachelich siht an. 
lache, daz mir sorge swinde, 

10 lachelich, ein röter munt. 
sIt din lachen micli enbinde 
von den sorgen, daz ich vinde 
fröide, dast ein liepllch funt. 

Reiniu wfp, diwch iuwer güete 

i5Unt mich senden iuch erbarmen 
daz mich diu vil \yoIgetäne 
hat geheizen hinnän für, 
ob mich daz dun'h niht enmflete 
wan daz man mich siht sust armen 

20 in den früiden fröiden äne ; 
daz ich leider an mir spttr. 
hinnän für, daz wort mir wendet 
fröide, ich bin an fröiden tot. 
hinnän für, daz wort mich sendet 

25 in den tot, ob ez niht wendet 
ir munt gar durchliuhtic röt. 

Ich gesach von rotem munde 
nie so lachellchez lachen 
als diu minnecllclie lachet 

80 swä si liebe lachen wil. -. <?.. -t 
baz dan ich erdenken künde 
kan si liebe liehe machen, 
swä si hebe Ii<>be machet, 
däi hebt sich der wunnen spil. 

35 Minne, wer daz si iht lache 
swenne ich si mit ougen sehe, 
wiltu daz mir sorge swache, 
süeziu Minne, an ir daz mache 
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daz si dir gewaltes jehe. 

Ich muoz wol von schulden sorgen 
wie mir von der minneclichen» 
nach der ich zallen ztten brinne, 
smtner swaere werde buoz. 
beidiu äbcnt und den morgen 
sorge wil mir nüit entwichen, 
daz klag ich der süezen Minne 
daz diu minnecliche ir gruoz 
tomir verseile und ouch ir hulde. 
daz tuot mincm herzen wd. 
waere ez doch von mtner schulde 
daz ich kumber von ir dulde, 
son geklagte ichz nicmer md. 

t5 Saelic si diu beide! 

s«lic si diu ouwel 

ssehc si der kleinen vogelline süezer sanci 

bluoinen, loup, diu beide 

stänt in maneger schouwe, 
20 die der kalde winder hiure mit sim froste twanc. 

dien ist an ir fröiden wol gelungen. 

also möhtc ouch ich an minen fröiden wider jungen, 

tr()stc mich ein r()ter munt nach dem min herze ie ranc. 
Mir was wie min swaere 
25hete ein lieplich ende, 

dd mir seite ein böte, ich solle in fröiden frcelich sin. 

ich was fröidebaere, 

sorge was eilende 

in mim herzen, dd ich wände, ir mundes röter -schin 
30 der wold in mfn herze hcplich lachen. 

also kan diu Minne ein wunder an uns beiden machen. 

Minne, tuo mir swie du wellest; der gewalt ist din. 
Röter munt, nu lache, 

daz mir sorge swinde; V.*r<^. x. j, ^/3,.r > 7= 

35 röter munt nu lache, daz mir sendez leit zerg^. 

lachen du mir mache, 

daz ich fröide vinde; 



<H} 
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röter muut, nu lache, daz min herze frö bestö. 

Sit din lachen mir glt höchgemttete» 

neinä, röter munt, so lache mir durch dine güete 

lacheltche, roeselehte: wes bedörfte ich md? 
6 Minnencllch gedinge 

fröit mich mange stunde, 

daz mich troeste ein röter munt des ich noch nie vergaz. 

minnencllch gelinge, 

ob ich daz da funde, 
10 söne künde mir üf erde niemer werden baz. 

röter munt, hilf mir von senden noetcn. 

äne got so kan dich niemen alse wol geroeten; 

got der was in fröiden dö er dich als ebene maz. 
Wolde mir diu hÄre 
lösende sorge ringen, 

daz naeme ich für Iderj vogcle sanc und für der bluomen schin. 

und si nach miner löre 

mochte fröide bringen 

mir, so waer mtn trüren kranc und weite in frOiden sin. 
20 hilf mir, helfertchiu süeze Minne; 

twinc die heben sam si hat betwungen mine sinne, 

unze si bedenke minen senelichen pin. u^t;.. 'f. -'. - 

Walt heid anger vögele singen 

sint verdorben von des kalten winters zit. 
25 da man bluomen sach üf dringen, 

da ist ez blöz: nu schouwent wie diu beide lit. 

daz klag ich: so klage ich mine swaere, 

daz ich der unmaere 

der ich gerne liep in herzen waere. 
30frowe Minne, daz ist allez dln gewalt. 

Bar min herze ie bemde wunne, 

daz was swenne ich sach ir wunneclichen schin 

unde ir ougen sam der sunne ': r. 

dur min ougen huhten in daz herze min. 
85 dar nach wart mir leit in kurzen stunden. 

ow6 Minne wunden I 

wie hast du sus dich min underwundeu 
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daz ich sender siecher hin noch frOiden bar! 

Banl diu Minne mich der sttezen /4, 2^. 3^,32. 

und lät die vil Lehen sunder trüren gän, 

Minne, wie wilt duz gehüezen? 
5 Minne, ich hänz da für, ez si niht ^ot geUn. 

Minne, hilf enztt: ich muoz verderben 

unde an fröiden sterben. - . 

.V27.,39.ii^. sol ich niht den röten kus, erwerben,' »j. 10,2. -i-s,«. / 74*4^.S^,^L *^ 

so ist min früiden sträze in riuwen pfat gebaut. ^,^« 
=,1«. 10 Lös in rehter wihes güete 

sach ich zcinem male ir kiuschcn wihes Up. 

da von fröit sich min gemtlete, 

daz ich dähte 'ja du reine saeUc wip, 

du mäht mir wol mlnen kumber wenden 
15 unde helfe senden.' 

frouwe Minne, troestent mich vil senden, 

wan ich stän von iuwem schulden fröidelds. 
Wer kan mich nu frö gemachen? 

niemen danne ir minneclicher röter munt. 
20wil mir der von herzen lachen, 

da vou wirde ich sender siecher wol gesunt. 

guoten wip, nu wünschent daz diu h^re 

mich die sträze l^re 

wä ich üzer leide in hebe köre. 
25 Minne hilf daz mich diu hebe ir hebe wer. 

Hi, wie wunnenclich diu beide l'^i'^tf- 

sich mit manegem spsehen kleide 

gegen dem meigen hat bekleitiv //, ^. 

loup gras bluomen vogellin beide, 
30 die man sach in manegem leide, 

gar verswunden ist ir leil. 

also mehte ouch mir verswinden 

sorge, diu von fröide ie swant; 

wolde fröide sorge enbinden, 
35 Sit daz fröide ie sorge enbanl, 

so wurd ich von sorgen fri. 

Dö min ouge erkös die süezen. 
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dö wart mir ein lieplich grüezen» 
rceseleht ein röter gruoz. <^,z,,%8 tjk. 
dö däht ich 'diu ougen mUezen 
dir vil senden kumber bttezen: 
5 anders dir wirt niemer buoz 
sorgen, ez enwehde ir gUete/ 
dannoch was ir gttete guot. 
*»^^- sam der rAse in touwen blttete 

was ir munt rdt als ein bluot. s^»^« ^t)'"* 
lOowÄ, dannoch was ich vrö. 

Wer kan froeUch frö beliben 

wan bi reinen heben wiben? 
ht, wie süeze ein name wipl 
wip kan sendiu leit vertriben. 
1 5 wol ir reinen heben Üben I 
och, si hänt so heben lip 
daz mich nach in muoz belangen I 
bi in ist diu wlle unlanc. 
swä hcp hep hat umbevangen, 
20 dast ein süezer umbevanc, 
hepllch nach der minnc ger. 

W6 der gar verlornen stunde, 

daz mir senden niene enkunde 
heplich küssen werden kunt 
25 von ir n^sevarwen mundet 
owÄ, Minne, daz din wunde 
mich so lange hänt verwunti 
ich bin von dir ungeheilet; 
ich gewan gein dir nie heil. 
30 Minne, daz du sist verteilet I " / • 
habe ouch dir der minne ein teil, 
du verwundest mich niht m6. 

Waz touc minneclichez singen? 

w^ sint wip die kunnen twingen? 
35 wä sint man die minne ie twanc? 
wer kan st«te fröidc bringen ? 
wer kan sorge rtz herzen dringen? 
minne ie sorge öz herzen dranc 
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von der wibes ougen blicken, 
da man sach ein süezen blic. 
si went sich der minnc entstricken: 
man sint sunder minne stric. 
5 weit, dÄ von trag ich dir haz. 

Wer gesach je wunneclicher mö den süezen meigen? 

wer gesach ie baz bekleit den walt und ouch die wunnencllchen beide? 

wer gehörte ie baz diu kleinen vogellin gesingen 

gegen der wunneclichen wunne in maneger sttezer wunneclicher wise ? 
1 da gegen fröit sich mänic herze, wan daz mine aleine 

daz muoz iemer trüric sin, ez wende ir wiplich gttete 

diu mich senden mit gewalde lange her betwungcR hftt. 
Ow6, triutelehter lip, sol ich alsus verderben I 

owd, spilnder ougen schin! hei, munt gevar nach wunneclichen rösen! 
15 herzen triH, ir wüestet an mir iuwer vrigez eigep. 

wie zimt wibes güete daz, ob ich in senden sorgen sus verdirbe ? 

hebiu frowe, ich habe iu lange her gedient von kinde : 

des Ut mich geniezen; seht, so wirde ich fröide riebe. 

ob des niht geschiht, so muoz min spilendiu fröide ein ende hin. 
20 Ir vil wunnenclichen wip, ir wolgemuQten leigen, 

wünschent daz mis herzen tnU mich von den senelichen sorgen scheide : 

sA bit ich die guotcn daz si läze mir geUngen. 

stteziu Minne, ob daz geschiht, dar umbe ich dine werden lügende prise. 

Minne, du weist wot, ez ist diu liebe diech da meine. 
25 Minne, hilf daz mir diu höre troeste min gemttete. 

ob des niht geschiht, s(V wirt mir sender sorgen niemer rät. 
Ow6, Minne, ^ sol ich niht den röten kus erwerben" ^,3 

und den süezen umbevanc, dar zuo ir minneclichen lip den lösen I j,ie,.\fi,7AAu),^ 

süeziu Minne, mäht du herzeliep an mir erzeigen? ^^^^' 

30 nu waz treit dich für, ob ich nach der vil herzelieben lieben stirbc? 

Minne, ich- muoz verderben, ob ich niht die fröide vinde. 

ach dur got, vil saehc wip, noch helfent helfeclichel 

süeziu Minne, frage si dur got waz ich ir habe getAn. 

INu stÄt diu liebe beide bar r o/,^, 

35 der wunnenclichen bluomen und der liebten rösen röt. ff^^'*'^*^/^^ 
der walt hat sich ejokleidct gar: 9,2«. 33.3«/. 



— 12 — 

des lident aber diu kleinen vogellln vil grdze not. 
waz klage ich tumber vögele sanc? 
wan klage ich niht die swaeren zit 

daz ich der minneclichen hän gedienet allez äne danc? 
5 Si löne mir, si löne niht, 

31,»«. sd ist si doch m!s herzen tröst und ouch diu vrowe min. 

ich diene ouch ir, swaz mir geschiht. 

si muoz diu drste und ouch min leste unz an nihi ende sin. 
ir ougen blic der vie mich so 
1 daz ich von ir niht scheiden mac, 

swie selten mich diu herzehebe hat gemachet fro. 
■ Ach herre got, w^ie schoene ein wipl 
ja milter got, wie rehte minnenclich ist si gestalt! 
ja süezer got, w^ie liep ein lipl 
1 5 gesach in got, der ir vil reinen libes hat gewalt ! 
ir spiegelliehten ougen klär, 
soid ich diu mit gewalte an sehen, '-'.cd. 

so swüere ich wol daz mir gewüehse niemer gräwez här. 
Wie gar unmftzen sanfte tuot 
20 ein lieplich kttssen unde ein minneclicher umbevanc! 
si liebent lip und hoehent muot. 
di w^irt diu sende sorge bi dem ungemüete kranc. 
swä hep bi herzeliebe lit 
ie näher und ie näher baz, 
25 da muoz diu sende sorge län der fröide gar den strit. 
Sist tougen in mis herzen grünt 
die ich von 6rst ze herzelieber frouwen mir erkrts. 
da von sd wirt ez ungesunt. 

w^az schät der heben daz si schoene ist unde da bi I6s? U,^^- 
30 von hebe kan ich niht gesagen : 
mir wart s6 hebes nie niht mdr; 

des wolde ich üf genäde gerne ein glüendez isen tragen. 

Lioup gras bluomen vögele singen 
vor dem walde und in den ouwen, 
35 öf der beide rrtsen rAt, 

die der meige uns kan bringen, 
da mac man den rifen schouwen. 
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doch klag ich ein ander not, 

von der minnenclichen sUezcn, 

diu mich heplich solde grüezen. 

Minne, daz solt du mir büezen, 
5 Sit ich mich der lieben ie ze dienste b<^t. 
Sit min sendez herze weinet 

nach der heben diech dA meine 

(w6 war umbe tuot ez daz?}, 

unde ir herze ist unvereinet 
10 daz ez nach dem min iht weine, 

Minne, sich, daz ist din haz, 

den ich sender siecher dulde 

gar an alle mine schulde. 

Minne, hilf mir umbe ir hulde, 
1 5 daz si mich nach wibes gttete troeste baz. 
Solde ich sie vil minnecliche 

sehen als ich si zeinem male 

sach, sd waer min fröide grdz 

unde waere in saelden riebe. 
20wan daz mich ir minne sträle 

in daz sende herze schdz, 

dast diu unverheilet wunde. 

ob ir tröst mir die verbünde '-^^ ^^ 

mit ir rösevarwen munde, 
25 w6, wer waere an fröiden danne min genözl 
Ich waen iemen kunne erdenken. 

waz man wimne bl den wiben 

vindct; si gdnt höhen muot. 

swer den sorgen welle entwenken, 
30 der sol staete an in beliben, 

wan si sint für trüren guot. 

swem si heplich bhckent tougen 

in diu herzen mit den ougen, 

daz weiz ich wol sunder lougen 
35 daz ez von gemuoten wiben sanfte tuot. 
Ich hän minnenclich gesungen 

def vil heben und der Minne: 

doch \äi si mich trühc stän. 
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so ist mir senden niht gelungen 

an mts herzen kttniginne: 

da von wil ich singen län 

unde wil mich von ir scheiden. 
5got der gebe gelücke uns beiden. 
' waere ab ich ein wilder beiden, 

miner triuwe solte ich baz genozzen häii. 



oich hat aber diu süeze zit verk^ret. 

schowent an die wunnencUchen beide 
10 diu mit manegen bluomen stuont beschcenet; 

kleiner vögele trüren aber möret, 

dien der kalte winter tuot sO leide; 

so ist der walt mit sänge niht bedoenet. 

alsA muoz ouch mir min fröide entwichen, 
1 5 daz mir nie von der vil minnenclichen 

konde werden miuer swaere rät. 

Wie kan . iemer iemen sanfter werden 

dan der hep durch rehtc liebe minnet 

unde im liep in hebe fröide m(^ret? 
20 der hat himelrtche hie rtf erden, 

ob er sich gein liebe wol versinnet 

unde in liep in liebe hebe Idret. 

Minne kan sich Uep dur liebe heben. 

daz tuot si niht wan eht minnedieben. 
25rehtiu hebe ist valscher hebe gran. 

£z tuot sanfte ein heplich umbevähen 

zwein geheben, sit diu naht s6 langet, 

heplich smücken nach der liebe willen, 

solte ichz tuon, ich seite wol wie nähen. 
30 Sit daz hep bi liebe niht belanget, 

hep kan 



Beschiht des niht, so muoz ich eine 
35 sterben in vil kurzer vrist. 
Sit du bist 
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diu süeze reiiie 
diu mir fröide gehen sol, 
hilfä, helferfchez wfp, 
6 daz mir der Hp 
5 verderbe : sHeziu frowe, so tuosl du wol. 

Waz vervähel 
- mich des >vunnenclichen meigen zit, 

der uns nähet. 

unde manegen herzen fröide gtt? 
1 hluomen unde vögele sanc, 

der beider 
* trdsl ist leider 

minen fröiden alze kranc. 
Min gemüete . 
ishÄt belwungen ir vil süezer Hp. 

sd mit gttete 

sd mit schoßne wart nie bezzer wip. 

alse mir mfn herze seit, 

daz wunder 
30 hat besunder 

got mit flize an si geleit. 
Ja- verkÄret 

mir ein wIp die besten frÖide mtn, 

der ich göret 
25v.on.ir reinen tugenden solde stn. 

diu hat srt betwungen mir 

die sinne 

mit ir minne 

daz ich trüren muoz nach ir. 
30 Ich wil singen 

gegen dem meigen minneclichen sanc. 

swaere ringen 

kan si nach der ie min herze ranc. 

tröste mich diu frowe min, 
35 diu guote 

wolgemuote, 

seht, so wolte ich frcelich stn. 



— 16 — 

Mit ir gruoze 
mehte si mir wenden swaeren pin, 
der so suoze 

fröilc mir daz sende herze min. 
sroeselehler röter munt, 
sclieit den strit 
und hilf enzit 
mir: so bin ich wol gesunt. 

oaelic saeUc sl diu wunne, 
losaelic si des wunncbernden meigen ztt, 

saelic st der vögele singen, 

saelic si diu ouwc, saelic si der walt! 

man siht bluomen manicvalt 

durch daz grüene gras lüf dringen, 
t5mdr dan ich erdenken kunne. 

tanzen springen 

suln die jungen widerstrtt. 

Niemen niemen kan erdenkeji 

waz für senelichez trüren bezzer si 
20 danne >ein kus von rotem munde 

und dar zuo ein minneclicher umbevanc. 

da wirt sendez trüren kranc; 

ez fruit üf von herzen gründe 

ermel flehten, bein verschrenken. 
2 5 in der stunde 

wirt diu hebe sorgen fri. 

Wäfen wäfen über die Minne I 

wäfen wil ich über si schrien iemer mÄ. 

ich was ir da her gebunden: 
30 nu lät si mich trürecliche vor ir gän. . 

si hat ttbele an mir getan. 

si muoz einem andern wunden 

herze muot und al die sinne. 

wol befunden 
35 habe ich daz si tuot sd wd. 

Frouwe frouwe, saehc frouwe, 

herzen trdt, ir sint mir Hep für eUiu wtp: 
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des ich selten hdn genozzeii: 
da von ich niht mÄre fürbaz singen wil. 
ez dühl iuch vil gar ein sj^L 
iuch hat dicke mtn verdrozzen: 
5 des ich mich vil trüric schouwe. 
vor beslozzen 
ist mir fröide und iuwer lip. 

Wol dir, wol dir, w^ibes gbete, 
wol dir, daz du sselic iemer müezest sini 
lüwol dir, du kanst trören swachen, 

swä diu Minne ein sendez herze hat verwunt. 
dtn vil rösevarwer munt, 
sd der lieplich wolde lachen, 
/j),8. sam der rrtse in touwen blilete. 
15 fröide machen 

kan din spilnder ougen schin. 

Schouw^ent ^f den anger: 

Winter wert niht langer; 

kleine vögele twanger: 
20 diu heide ist worden s^anger ; 

si birt uns r^sen rdt. 

man hoert vögele singen, 

man siht bluomen entspringen, ^^■ 

dur daz gras üf dringen ; 
25 ir swaere wil sich ringen, 

als in diu zit gebot. 

alsus enpfähen wir den süezen meigen! hmA^jt^u, 

wol üf, ir hübeschen leigenl 

wir suln die früide heigen, 
30 vil froelich tanzen reigen. 

ahi, solt ich mich zweigen 

mit ir 

diu mir 

mac wenden sende nötl 
35 Läl mir sorge swinden, 

lät mich fröide vinden, 

\äi den kriec erwinden; 

2 
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ir sult iuch underwinden 

mls herzen, saelic wtp. 

frouwe» ir sult mir m^ren 

frOide, leit verkÄren, 
5 liöchgemüete lÄren. 

Minne, bit die hören 

daz mich ir kiuscher Itp 

tFoeste: nu ist si doch min küniginne. 

vil minnenclichiu Minne, . 
loiroeste mtne sinne, 

sft ich nÄch liebe brinne. 

ob ich den tröst gewinne, 

der tac 

mir mac 
iswol heizen leitvertrip. 

Wer kan trüren swachen? 

wer kan fröide machen 

mit vil lieben sachen? 

wer kan heplich lachen? 
20 ir mundes röter schtn. 

wer kan trüren wenden? 

wer kan sorge swenden, 

sende not volenden? 

wer kan helfe senden? 
25 diu hebe frouwe min, 

diu mich hftt von kinde her gebunden. 

si kan min herze wunden. 

daz habe ich wol befunden 

daz ich bin ttberwunden 
30 nu undc zallen stunden. 

si sol 

mir wol 

dur reht genaedic sin. 

Wer kan leit vertriben? 
35 wer kan frö beliben? 

niemen wan bi v^iben. 

des wol ir süezen libenl 

si sint für trüren guol: 
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als des meigeu bltlete 

IHtit ir wtpMch gfleter 

si gSnt hächgemüet«. ' 

daz got ir kp behflete, 
fidoch mir ciaiu tuol 

selt«n Uep, die ich mit triuweu meißc. 
, diu süeze und diu vil reine, 

der helfe ist gegen mir kleine, 

der ich von kindes beinc 
10 gedienet hin aleine, 

dai sie^ 

noch vi4 

getrAste mir den muot. 

Ach wan solle ich schouweu 
tsliep mie herzen froiiwenl 

m deii grUencn ouwen; 

m lutt und . ouch .in touwcu 

wart heben nie geiehen 
'. daz sd liepUch waere, 
zoguot fUr sende swjere, 

sam diu steldebtere. 

wie wol ich daz bcwiere, 

kund' ich ze rehte spehen 

ir munt, ir kein und ouch ir tichlen Wangen ! 
isdiu hätit mich gevangen. 

nach ir muoz mich belangen. 

het ich den tröst enpfangen, 

sA waer min leit zergangen. 

ich hin 
jo noch wän 

daz mir wil liep beschelien. 

i^u schouwenl wie diu beide 
mit lichter ougenweide 

sint vei-i!oi'beii uiul der kleinen vogeline. sanc. 
35 daz schalTent kakle winde, 
der walt und ouch diu linde 
die sint nu beide ir grUenen loubes aber worden kranc. 
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. järlanc taele sanfte ein umbevähen, 

ein liepUch drücken nähen. 

ich hän gedingen daz mir werde ein süezer umbevanc. 
Swiez mir so wol ergienge 
5 daz si mich umbevienge, 

so müeste ich von den süezen fröiden -sende sorge län. 

ob ich den tröst da funde 

da von min leit verswunde, 

sd wold ich üz herzeleide in herzehebe gän. 
10 ich hän tröst daz mich ir wipUch güete 

vor sender not behtiete. 

sus segen ich mich des morgens mit hr, sd ich wil üf slän. 
Ein kus von röten munde, 

der von des herzen gründe 
15 von zwein gelieben gienge, daz taet innecliche wol. 
• swä Minne ir liebe waege 

gelich und daz si pflaege 

fröide, da von wurden sendiu herzen fröiden vol. 

mir sol Hep ein Ueplich ende machen, 

20 da von zwei herzen erlachen, 

der heben mir, daz min ir, sit ich senden kumber dol. 
Dö ich die reinen guoten, 

die süezen wolgemuoten, 

von Ärste an sach, dar nach dö wart min herze sorgen I)ar. 
25 dö häte ich den gedingen 

daz si mich wolte dringen 

hin an der fröide stat. des hat si mich enterbet gar. 

nim war, vrouwe Minne, v^e ichz meine: 

daz si so rehte kleine 
30 mich senden trcestet unde ich doch mit triuwcn diene dar. 
Ow6, sol ich verderben 

und in der sorge ersterben, 

fron Minne und ir vil saehc wip, wie stät iu beiden daz? 

vil minnenclichiu Minne, 
35 sprich daz min küneginne 

durch wibes güete sich gein mir ein teil bedenke haz. 

nu waz touc min gar ze langez biten? 

ez waer wol in den ziten 
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■ 

daz si mir solte Ionen. Minne Ireit den alten haz. 

Ich hoRr aber die vögele singen, 
in dem walde suoze erklingen; 
dringen siht man bluomen durch daz gras. 

5 was diu sumerwunne in leide, 

nu hAt aber diu liebe beide 
beide bluomen unde rösiMi rdt /, n, ir: 

meige kumt mit maneger bluot. 
tuot mir wol diu minnendtche, 

10 seht, so wirde ich fröideriche, 

sunder not vil maneger sorgen frL_ -^ ^HH ^"^ ^ %''^*'^ 

Gunde mir diu saeldebaere / ^ S» i^Wy ^.^. m^, 

daz ir tröst mir fröide basre, 

swaere wolde ich sender siecher län. 

löhän ich tröst, der ist doch kleine, 

sine troeste mich aleine. 

reine saelic wip, nu troestet baz. 

Minne, hilf: 6st an der zft. 

Sit mfn tröst llt an der sttezen, 

20 so mac si mir swaere büezen. ' , 

nu durch waz tuot si mir alse wft? 

Ob ir röter munt mir gunde 
.daz sin kus die not enbunde, -*> 

wunde von der minne wurde heil. 

25 heil gelücke saelde und 6re 

het ich sender iemer mßre. 

h^re saelic wip, nu troestent baz. 

ow6, süezer röter munt, 

wunt wart ich voa dinen schulden, 

30 do ich der lieben muoste hulden. 

leit sint daz diu mich noch machent grji. 

Wunder kanst du, süeziu Minne. 

Minne, in diner glüete ich brinne; 

sinne herze muot hast du mir hin. 

35 in min herze sunder lougen 

sach ein wip mit spilnden ougen 

tougen. dannoch was gemeit min lip. 
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herzen trüt, nu tuot s6 wol: 

sol ich sender frd beÜben,. 

sd siilt ir von mir vertribcn, 

saeUc wip, die not, s6 wirde ich frA^ 

5 Wie zimt nu der süezen hi^ren 

daz si mich kan trQren lÄren? 

mören möhte si wol fröide mir. 

ir vil minneclichez lachen 

kan mir sendez trQren swachen. 
t omachen möhte si mich sorgen bar. . 

ow6 sttezer röter munt! 

wunt bin ich an höchgemüete. 

röter munt, dur dine güete 

nu sprich dar: du weist wo! mlae bete. 

15 Säumer, uns hat din schoene 

bluomen bräht und vögele dodne. 

walt enger beide in grüene st4t: 

die hast du bräht üz noeten. 

nu wil mich inin frouwe treten, 
20 diu mi^fh äne tröst in sorgen \äi. 

mich "hat bevangen minhecliche ir lip. 

mit heben dingen 

kan si twingen. 

hilf troesterimie, saehc wfp. 
25 Solt ich ein wip umvähen 

Ueplich, ich weiz wol wie nähen, 

meht ez so minneclich geschehen 

daz mich ir tröst enpfienge, 

tröt min liep,. und daz ergienge, >^w/,y.ji.^. 

3 Oman müeste mich iemdre froelich sehen. 

nu vinde ich niht wan hazzelich versagen. 

mir nimt ir minne 

fröide und sinne. 

des muoz ich senden kumber tragen. 
35 Wip und wibes güete 

scndent werendez höchgemüete: 

wip kilnnen fröiden wunder geben : 
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wfp kunnen frOide machen; 
wtp kunnen friunde friunlHch lachen: 
wip liebent manne lip unt leben, 
wtp, waz din triuwe wirde und 6re gtl! 
5 wip, du kanst wenden 
leit, liep senden, 
waz an wiben fröide litl 

Wo dir, winter ungehiure, 

wÄ dir, daz du stst verteilet! /«,3#. 
10 beide und ouwe ist bluomen bar. 

swaz mit fröiden sluont noch hiure 

daz hast du vil gar zerteilet; 

swaz der süeze meige bar, 

daz ist allez hin geleit 
1 5 von den silren kalden winden. 

du wilt an uns niht erwinden* 

dast dien kleinen vogelen leit. 

W6 der n^he gönder swaere I 

wenne wil si mir diu ringen 
20 der mfn herze unsanfte enbirt? 

si sint mir eiii teil ze swaere. 

in den sorgen muoz ich ringen. 

ob si dan niht frCide birt 

mir vil saeldelosen man, 
25 sd verdirbe ich an dem libe.. 

ist daz ich niht frö belibe, 

rdtent ob ich fflrbaz man. 

Minne, heile mine wunden 

die ich dulde zallen malen, 
30wiltu daz ich sorge enber. 

Sit du dichs hast underwunden, 

bit ir lip den liehtgemälen 

daz er mir noch fröide ber, 

Sit er sich min undenVant. 
35frouwe süeze saeldebaere, 

iuwer lön ist mir gebaere; 

so ist ouch min dienest ziu gewant. 
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Si mac mir wol helfe senden. 

Sit ich lebe in maneger sende» 

so ist min wec hin zir gebant. ^/5 

si mac troesten mich vil senden. 
5 Sit ich ir min herze sende, 

daz diu süeze Minne ie bant, 

seht, so wurde ich noch gemeit, 

waere daz ichs umbevienge 

und daz siz für guot enpGenge, 
1 diu durch kiusche unkiusche ie meit. 
Si mac sich des wol vermezzen 

daz so schoeniu crdätiure 

nie wart bi maneger zit gebom. 

man sol si niht zuo den mezzen 
15 den diu selbe schoene ist tiure. 

alle untugent hat si verhorn: 

si hat saelde, si hat heil. 

hei, gewunne ich noch die künde 

daz ich si erwerben künde, 
20 seht, so waer min wunde heil. 

Merkent wunder iemer möre. 

do ich die lieben jungest sach, 

dö was ich verzagt so söre *^. ^•),>i, 

. deich vor hebe niht ensprach. 
25 ich was ir ze sehenne frö: 

des erschrac mis herzen 16re. 

wäfen, wie geschach mir so? 
Wibes 6re, wibes güete, 

wibes schoene, ir werdekeit, 
30 glt den mannen hdchgemüete, 

die gein tugenden sint bereit. 

si fruit als diu sumerzit 

gegen des werden meigen blüete. 

ähi, waz der fröiden giti 

ssS^eht an die beide, 

seht an den grüenen wall. 
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liehter ougcnweide 
der habent si gewall. 
bluomen, loup, diu beide, 
mit manegem hübscben kleide 
5 so sint si bekleit. 
dien let vil leide 
der lange winter kalt, 
balde hinnen scheide 
sin twingen manicvall. 

lüvalwe locke reide i^*'^'- 
A.y^iS, träjit junge stolze meide: 
^tffi^ des sint si gemeit. 
var hin venvAzen, 
vil gar verteilter sn6 1 

15 du muost uns aber läzen 
die bluomen und den klö • 
üf des meigen sträzen 
(dien taete du vil w6), 
da die vögele säzen, 

20 ir sanc gein sänge mdzen. 
die fröuwent sich als d. 
Mich wil betwingen 
daz mich dur hebe ic twanc, 
daz ich nu muoz ringen 

25 dar nach min herze ic ranc. 
ich v^il aber singen 
der heben üf gedingen. 
min trdst an ir llt. 
lä mir gehngen, 

30 Sit daz mir nie gelanc, 
Minne, an heben dingen : 
sd wirt min trüren kranc. 
si kan swaere ringen, 
die sorge dz herzen dringen. 

»5 mir waere Idnes zit. 
kus von ir munde, 
ich waene er sanfte tuot. 
der ist zaller stunde 
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noch roeter danne ein bluot. i^,y 

eyä, Minne wunde, 

du machest ungemuol. 

ob din tröst mir gunde 
5 daz mir ein kus die bunde, 'J • i^ » '** r • 

so diuhte si mich guot. 
Mich hat gebunden 

der süezen Minne baut. 

minneclichez wunden, 
10 nach dir min herze ie swant. 

si hat niht erwunden, 

sich habe mfn underwundeii 

u* munt rosenrot. 

Miun unde ir künden 
15 die sint mir wol erkant. 

bete ich helfe funden, • 

s6 waer min dienst bewant. 

nu hat si mich wunden 

in trilriBn zalien stunden. 
20 da von lide ich not. 

mich hat versdret 

ir Uehter ougen schin. 

'wer hat geldret 

die lieben frouwen min 
25 daz ir güete mdret 

mir lange wemden pin? 

Minne, swer dich 6ret, 

des muot wirt gar verköret. 

nu bin ich doch din. 
30 Ow6 der swaere 

die ich von minnen Mn\ 

der ich sanfte enbaere, 

wäp ein vil lieber wän 

der ist fröidebsere. 
35 da bi ist mir gevaere 

diu Minne unde ir haz. 

sist mir ze swsere: 

da von ich triüric gän. 



I 
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ob ich sirinic waere, 

des solle ich mich erlän. 

jninneclichez maere 

mir hernde fröide baere. 
5 HU trceste du mich baz, 
: liepiichiu Miiine 

(min sendez /herze ist wunt), 

Sit daz ich brinne 
. nach hiebe zaller stunt. 
10 sorgen trcesterihne, 

dir ist ^min jämer kunt: 

troeste mine Sinne, 

daz ich den kus gewinne. 

sprich jÄ, röter munt. 

tsLiop von mangen zungen 

wart dem meigen hiure gesungen 

von dien yogelen dur den grüenen walt. 

die hat nu betwungen 

unde jaemjßrlich verdrungen 
2orife, snd, dar zuo der winter kalt. 

des.vil manic herze Irüric stdt. 

dar zuo trüret ouch daz mine 
. nach dem frbidebemden schlne 

der von ir vil rölem munde gdt; 
25 Mir was fröide entsprungen. 

leider nu ist mir niht gelungen 

an der heben diu min hat gewalt. 

waer min sänc el*klungen 

ir, so müeste ich wider jungen: 
•30 sust bin ich in sorgen worden alt. 

frouWe Miime, gip mir dinen rät, 
• aide ich lebe in sendem pine. ■ 

Trouwe, M die genäde dine 

diene ich dir , swiez mir dar umbe ergit. 
.35 ich . hän mine stünde 

vil gerungen nach dem munde 

der so hepllch ist , durliuhtic röt, 
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daz mir nie cnkundc 
werden heil mis herzen wunde: 
da von lide ich sender sende not. 
Minne, sich, du last mich trüric gän. 
sinkst, der saelden übergulde, 
frouwe, gönt mir iuwer hulde, 
wan ez muoz doch an iu eine stdu. 

Ob ir tröst mir gunde 
daz ein kus die not enbunde '.■\;V9. 

1 die diu herzeliebe mir gebot» 
und sich underwunde 
hebe und dar an niht erwunde, 
sd geschiede ich noch von sender not, 
die ich von der herzeheben hän 

15 gar An alle mine schulde, 
frouwe, sende not ich dulde, 
nu dur got, waz hän ich iu getan? 

fleide und ouwe stuont mit blüete 

gegen des süezen meigen güete: 
20 die sint beide worden val. 

dar zuo wil der winter twingen 

kleiner vögele süezez singen, 

daz si swtgent über al. 

daz solt ich von schulden klagen: 
25 sd klag ich ein ander not. 

solt ab ichz der heben sagen, 

mich jAmert nach ir minne mö 
dan nach den hebten rdsen röt. 
W6 waz Wunders Itt an wiben, 
30 Sit ir güete kan vertrtben 

sendem herzen sende ndtl 

der in heplich siht in ougen 
.. mit gewalde und da bl tougen, 

dem ist al sin trüren tot. 
35 ist im rehtiu liebe bi, 

sd ist beiden danne wol. 

Minne tuot si sorgen fri; 
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si stricket beidiu herze in ein 
und wendet kumberÜche dol. 
Wip, din minuencllch gebären 

kan der senden herzen vären: 
5wtp, du bist ein süezer nam: 

wip, du kanst wol fröide mSren: 

wip, du kanst wol fröide lören: 

dir ist wiplich 6re zam, 

wip, du gist oueh höhen muot: 
10 wip, du gisl ouch fröiden vil: 

wip, du bist für trüren guol: 

des muoz ich iemer saehc sin. 
du bist der weite wunnespil. 
Süeze Minne, mine sinne 
I5j|mert nach der heben minne. 

Minne, hilf, 6st an der zit. 

Minne, du. kanst trüren swenden, 

höchgemüete in herze senden: 

Minne, din gewalt ist wit. 
20 Minne, ich bin dir undertän: 

Minne, wis gewaltic min. 

ow^- Minne , solte ich hän 

ir minneclichcn wibes lip, 

so waer min IrQren gar da hin. 
26 Minne, weist du wen ich meine? 

Minne, ez ist diu hebe aleine, 

der ich mich für eigen jach; 

Minne, ez ist diu minnenclichc, 

Minne ez ist diu sa;ldeuriche. 
30 weist du, Minne, waz beschach 

dd ich jungest was bi' ir 

unde ich vor der heben saz? 

Minne, sich, dö taet du mir «j. 2^.53. 

daz ich vor hebe niht ensprach- 
35 und ich min selbes gar vergaz. 

INu siht man aber die beide val; 
nu siht man valwen grüenen wall; 
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nu hoert man niht der kleinen vögele singen. 

die sint geswigen über al. 

ir stimme diu was manicvalt. 

die nahtegal die wil der winter twingen. 
5 der n6t klag ich , und da bi mtne swaere, 

die mir diu herzeliebe tuot. 

(iä von sd bin ich ungejnuot. 

nust si doch guot 

diu liebe unwandelbaere. 
10 Wä v«rart ie herzen mt s6 wol 

dan da zwei sendiu herzen sint 

einmüetic nach der sttezen Minne willen? 

si sint so tougen fröiden vol, 

doch machet si diu Minne blint. 
1 5 si kah in beiden her^eleit wol • stillen. 

si fröuwent sich besamen und niht besunder. 

swä herzeUep bi liebe Hl, 

daz wunnebernde fröide glt, 

(last äne strit, 
20 da tuo diu Minne ein wunder. 

Sit daz diu Minne wunder kan, 

war umbe tuot si wunder niht 

an mir und an der minneclichcn süczcn? 

nu bin ich doch ir dienestman, 
25 swie man mi<;h in dien sorgen siht. 

daz mac diu minnecliche mir wol büezen. 

vil höriu Minne , twinc die fröidenriche, 

daz si niht gar in wunnen swebe 

ö daz si mir ir hulde gebe. 
30 die wile ich lebe 

ich diene ir eigenliche. 

Wä wart ie mündclin so röt? 

wä wart ie baz gestalter lip? 

wä wurden ie so froelich stdndiu ougen, 
35 diu mich hänt bräht in grOze not? 

genäde, minneclichcz wlp: 

ach hete ich iuwer süeze minnc t-ougenl 

nu wizzent daz ich. gerne bi iu waere. 



— 3t — 

genäde, rösevarwer munt: 

wan machest du mich niht gcsunt? 

sprich zeiner slunt 

*i6h wil dir büezen swaerc* 
5 Nu lache, daz ich frd bcstd; 

uu lache, daz mir werde wol; 

vil röter munt, nu lache lacheHche; 

nu lache, daz min leit zcrgd: 

so wirde ich sender fröiden vol. 
1 nu lache daz mir ungemttete entwiche ; 

nu lache , daz min sendiu sorge swinde ; 

nu lache mich ein wönec an, 

Sit ich dir niht enlwenken kan, 

ich sender man, 
15 Sit ich dich heplich vinde. 

Einmüetic dast ein Heplich wort ; 

cinmtteiic dast der Minne gir; 

einmtletic sendiu herzen fröide lörel; 

einmttetic dast der liebe ein hört, 
20swie doch diu minnecliche mir 

mit wibes gücte selten fröide mörel ; 

einmüetic mange süeze fröide machet; 

einmüetic fröit ze maneger stünt; 

einmüetic dast ein Heplich funt, 
25swA röter munt 

gein Hebe Heplich lachet. 

Willekomen si uns der meige, 

der uns bringet manger bände bluot, 

bluomen unde maneger Icige 
30 daz dien kleinen vogelcn sanfte tuot. 

doch muoz ich verderben in dien wunncn gar, 

ez enwende mir ir munt vil minnenclichcn rosevar. 
Wibes ougen bHc in güete 

siht vil dicke in sendcs herzen tpr. 
35swie diu h^re min gemücle 

also selten zuckel höhe enbor, 

doch hab ich gcdingc daz ich noch gelebe 
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daz mir diu vil minneclfclie ein fröiderichez ende gebe. 

Wil si mtnen kumber wenden, 
so bin ich an fröidcn wol gesunt, 
linde ir güelltch helfe senden 
5 so daz ir vil rösevarwer munt 
spreche ein wort da von ich iemer frrt bestß. 
liiot si des nihl diu vil reine, seht, so ist mir iemer wA. 

Swaz ich kumbers unde swaere 
Itden muoz, des mac wol werden rät, 
loswie si wil, diu saeldebsere 
diu mtn sendez herze bi ir hat. 
si kan dehsen swingen beide als si sol. **.j?, :",i3. 
solde ichs underwilen schouwen, w6 wie waere mir srt woll 

Uw6 liebten tage, 
1 5 ow6 bluomen rrtt, 

owö vögele sanc, 

ow6 grüener waltl 

nu wirt aber kalt, 

nu der winter lanc. 
20 dast der vögele not 

unde ir meistiu klage. 

noch klag ich die schulde 

daz diu saeldcbaere 

enterbet mich ir hulde. 
25 daz sint mtne swaere, 

die ich von ir dulde. 

Minne, wende ir süezen hazi 
Minne, frouwe mtn, 

tuo mir helfe kunt. 
30 hilf et an der zit: 

bit daz reine wip 

daz ir kiuscher llp 

gein mir läze den strit 

unde ir röter munt 
;j5 mir tuo helfe schin. 

seht, Si) wolde ich singen 

der vi] reinen süezen. 
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diu kan swaere ringen, 

da bi kumber büezcn. 

sol mir wol gelingen, 

Minne, sich, des bist du wer. 
5 Wip, din süezer nam 

und din werdekeit 

git vil höhen muot 

dem der lugende hat, 

der untugende läl. 
1 wo wie wol daz tuot 1 

dem wirt lugenl bereit 

und diu rehle schäm. ^. 

reiner wibe güete . '/• ^^'-^- ^"^ '^^'^) 

kan . wol fröide 16ren 
1 5 (si git hdchgemüele), 

da bi fröide mören. • . 

got mir si beHüete, 

die der ich wol guotes gan. 
Mich hat Ueber wän 
20 in die fröide bräht . 

daz ich wände sin 

von den armen gar. - -^^^i, fm^"^. 

nu wird ich gewar 

an der vrouwen min, 
25 ir ist ungedAht; 

I si wil lönes län ti.?A t. '^r.^>./.i 
i ■ i ■ ' ■ 

• mich in senden sorgen, 
mir ist w6 ze muote. 

iemer an dem morgen. 
:jo 5d sorg ich nAchguote.. 
ich muoz minne borgen, 
vrouwe min, wie stöt daz dir? 

Nu ist diu beide wol bekleidet /.?^*<|/- s^,*»^. / /vi^../j^;y. i^w^ / 
mit vil wunneclichen kleiden: ^},ui.ti,M. v 

35rösen sint ir besten kleit. 
dA von ir vil sorgen leidet, 
wan si was in mangln leiden: 

3 
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gar verswunden ist ir leit 
von des liehten meigen blüete: 
der hat manger hande bluot. 
noch fröit baz der wibe gtiete, 
bwam diu sint für sendiu leit sd guot. 
Swaz ich ie gesanc von wfben, 
daz geschach von einem wtbe, 
diust mir liep für elliu wip. 
von ir mac ich frö beliben. 

lowil si daz ich frö belibe, 
daz si spreche *frö belip,' 
sd wold ich in fröiden singen 
als ich her in fröiden sanc. 
si mac mir wol swaere ringen, 

15 nach der ie min sendez herze ranc. 
Süeze Minne, mäht du binden 
die von der ich bin gebunden, 
diu min sendez herze baut? 
lät si mich genäde vinden, 

20 die ich doch hän selten funden 
Sit ichs in dem herzen vant 
alse rehte minnenclichen? 
si ist sd rehte minnenclich: 
ich wil si dar zuo geliehen, 

25si ist den lieben wiben gar geh*ch. 

Ich wolde niht erwinden, 

ich rit üz mit winden 

hiure in küelen winden 

gegen der stat ze Winden. 
30 ich wolt überwinden 

ein maget sach ich winden, ■ 

wol si gam want. 

D6 sprach diu saeldebsere 

'du bist mir gebaere 
35 stille und offenbaere. 

du bist fröidebaere. 

ki\me ich dich verbaßre. 
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diu dich ie gebaere, 

got der gebe ir guoL 

Ir sunt iuch erlouben 

ringens üf der louben. /.^^. ?Si,/i. 

5lAnt die linden louben. 

ir sunt mir gelouberi, 

hänt ir den gelouben, 
f ir brechent Botenlouben 
l Ühter die steinwant. 
10 Du solt mir bescheiden, 

ist der kriec gescheiden 

den du sollest scheiden? 

du bist s6 bescheiden, 

diu weit muoz 6 verscheiden 
15Ö daz wir uns scheiden, 

trütgeselle guot/ 

Wol den wolgemuoten wiben, 

wol dien mannen die durch wfp sint hdchgemuot, 

Sit ir gttete kan vertrlben 
20 sende not: des mir diu hSre niht entuot. 

nu ist siz doch diu hebe aleine 

diech vor allen wiben meine. 

frouwe saelic, frouwe reine, 

troestent mich; nu sit ir doch sd guot. 
25 Solde ich da von fröide l^en, 

Sit diu weit an fröiden wil zergän? 7 Äw. 

nein, ich wil mich sorgen mäzen 

dur die heben der ich her gedienet h^n. 

si hat so mange wibes gttete, 
30 si ist gelich des meigen blüete, 

swie diu höre min gemüete 

Idt sd lange in senden sorgen stin. 
Willekomen si uns diu wunne 

die der meige bringet und diu schoene zit, 
Sobaz Aan ich erdenken kunne. v^>i^. 

schouwent wie der walt und oiich diu beide JU.. 

mit sd mangen bluomen schoene. . \ 

3* ^ 
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da hört ich der vögele doene. 
dar umb ich den meigen kroene, 
Sit sin kunft der weite fröide git. 

Waz fröit mich der vogele güete 
6 und des wunneclichen meigen schin? 

sol min früiderich gemüete 

und min spilndez herze erwendel sin, 

daz taet mir ein wip mit güete. 

daz got noch ir 6ren hüete, 
10 swie si mir nu treit vil senden piir. 
Swä mit ich verdienen künde 

der vil schoenen hulde, daz taet ichj 

Sit daz mines herzen wunde 

unverheilet st^nt, si heile mich. 
1 5 da von mich ein wort enbunde« 

oh si sprseche üz rotem munde 

Hrütgeselle, ez ist zlt lönes wider dich.' 2i3,v<;. 
Älir mac sorge üz herzen dringen 

röter munt, din minnenclicher gruoz. 
20 \dl din lachen mir gelingen 

an ir minne, so ist mir swapre buoz. 

ir vil minneclichcz twingen 

an die brüst , daz mac mich bringen 

an die stat da minne fröuwen muoz. 
26 Wer kan trüren baz verswenden 

danne ein reine miiineclichez wip? 

tröst von weihen der kan wenden 

sende sorge, ir kiuscher wibes lip 

der mac mir wol helfe senden. 
30 so nig ich den lieben henden. 

wip, min fröide von der sorge trip. 
Kan mich iemen frö gemachen? 

ja, der heben munt durliulitic nU. 

s6 muoz al min trüren swachen, 
36 scheidet mich ir tröst von sender not. 

man siht mich vil iroßlich lachen, 

daz min herze muoz erkrachen, -f- ?'•. 
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machet mich diu hebe in fröiden rrtl. «j, ^li, w? -^-«c^ t^r'^ 

^^. Iiife und anehanc "" 

hat die hefde betwüngcn, tf, ^ ^/ 

daz ir hehter schin 
5 nach jämer ist gestalt, 

und der vögele sanc, 

dfe mit fröiden wol süngen, 

die sint nu geswln. j% fr^W 2^5)1. 

dar zuo klag ich den walt: 
loder ist unbekleit. i>/'J 

dannoch kan si fttejgen 

heiter herzeleit 

dhi^ daz wäzzer in krüegen 

von dem brunnen treit. nach der stöt aller min gedanc. 
15 Ich brach ir den kruoc, 

dö si gfenc von dem brünnen. 

ich wart fröidenrich, 

dö ich die Heben sach. 

dö si daz vertruoc, 
20 mfr was sorge zerrünnen. 

harte minnenclich 

diu hebe dö gesprach 

*ich hän erebeit: 

daz ist von iuwern schulden. 
25 min frouwe tuot mir leit, 

däz ich ällez muoz dulden, 

diu mich gester fünf stunt dur den iuwern willen sluoc/ 
*Nu tuo den willen mtn ; 

sd hilf ich dir üz noeten: 
30 und var sant mir hinne ; 

so bist du Äne zom.' 

'des enmac niht sin. 

6 hez fch mich ertceten. 

mfner frouwen minne 
35waer iemer mÄ verlorn. 

einen schilUnc so) 

si mir unde ein hemde; 
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daz weiz ich vil wol. 

däz waer ällez mir fremde. 

so mir daz nu wirdet, so tuon ich iu helfe schln.' 

Uw6 Winter, daz din kraft 
5 an uns ist so sigehaft I 

ow6 kleiner vogelline singen! 

ow6 lichten hluomen röt, 

dien der meige daz gebot 

daz si dur daz gras üf muosten dringen! 
lonu ist der walt sis grüenen loubes äne. 12,6- 

wäfenä ! 

ja ist mir da 

dicke w6 und anderswä. 

daz tuot mir diu Hebe wolgetäne. 
15 Es ist nu yil manic jär 

daz ir hebten ougen klär 

in min herze heplich blihten tougen 

unde ir rösevarwer munt 

gegen mir tet sin lachen kunt: 
20 dar üz spilten ir wol hebten ougen. 

seht, dd wart ich siech von minnewunden: 

wäfenä ! 

döst mir da 

dicke w6 und anderswä: 
25 die stänt noch von der heben unverbundcn. 

oumer, nu wil din gewalt 

walt den anger und die beide 

beide kleiden : dast dien kleinen vogelen not. f 39,^. 

man sibt bluomen manicvalt, 
30valt an maneger stolzen meide: 

reide locke tragents unde mündel r<)t. 

seht, der frOide was vil nach zergangen. 

ach mis herzen! ja muoz mich belangen 

nach dem triutelehten Übe. ow6, wan waare er min! 
35 Wil si daz mich leit verber, 

her mir fröide von ir munde. 
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wunde von der minne wirt vil schiere heil. 

daz ir güete mich gewer, 

wer ist der mir des verbünde? y. ^,5i. 

yM,j3,i4. künde ich fluochen, dem wünscht ich daz im unheil 

5 waere bi vil lange unz an sin ende. 

süeziu Minne, süeze helfe sende. 

des ist not, stt ich von dinen schulden sorge ie leit. 
Ach wie ist so gar liep guot 

(guot nsem ich niht für diech meine: 

1 si eine troeste mich : daz ist der Minne haz) 

ir munt roeter danne ein bluotl ^^^. 

bluot des meigen fröit mich kleine. 

reine saelic wip, nu troBstent haz. 

beschiht daz niht, so muoz ich gar verderben. 
i5sol ich niht den röten kus erwerben'^ fj-t^i^ 

und den triutelehten lip, sd wirde ich fröiden bar. 
Ratent wie ich daz efvar. 

var ich umbe in allem lande? 

rande ich tüsent mile, ez waer bewendet wol, 

20 wie ich des genseme war 

war ich k^rte üz minnebande. 

brande si mich niht, sd bete ich scnfte dol: 

sus hat mich diu minnecUche enzttndet. 

ich enweiz wes si sich an mir sttndet: 
25 laschte si mich mit ir minne, mir waer deste baz. 
Minne, ich diene dir: du solt 

solt mir geben minnecüchen. 

riehen mäht du mich an fröiden, des ist zit. 

ob mir daz diu helfe erholt, 
30 holt bin ich dir inneclichen; 

wichen muoz vou mir leit daz mir nähe Ut. 

minnecllchiu Minne, ich was gebunden- ^,^. 

dir von kinde ie. wiltu mich nu wunden, 

waz touc danne staetiu triuwe? Minne, daz verbir. 

ayJNu klag ich der kleinen vögele swasre; 
nu klag ich, diu beide ist bluomen laere; 
s6 klag ich daz mich diu WunnecUche saeldeb^ere 
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hat beroubet gar der fröiden sinne. 

sich, da bist du schuldic an, Trütminne, 

Sit du weist daz ich sd gar in dtner glüete bnnne. 

daz mac mir din triutelehter l!p mit liebe büezen 
6 unde ir röter munt. der sol mich grüezen. 

tuont diu zwei des niht, sd klage ichz doch der reinen suchen. 
Si mac mir wol minen kumber wenden 

unde ir minnecliche helfe senden. 

öw^, Minne, wenne wilt du troesten mich vil senden? 
1 wenne wilt du mir inin trüren swachen ? • 

wenniB wiltu süeze fröide machen 

also daz ir röter munt mir lieplich wöldö lachen? 

triutelehter lip, du lä mich hebe fröide vinden. 

du mäht mich von sender not enbinden: 
15 wilt du, herzen trüt, so mac mir sendez leit verswindeu. 
Nu waz hilfet swaz ich klage der hören? 

sin ^vil mir enhcine fröide möreri. 

süeze Minne, mäht du doch die minneclichen . lÄren 

daz si fliege daz mir leit entwiche, 
20 sich, sö.wirde ich noch an fröiden riebe. 

tuot si daz, so wirde ich frö, diu süeze minnecliche, 

also daz mir wurde ein gruoz von ir vil rotem munde 

unde ir kus mis herzen not enbunde. 

dö ich si von örste an sach, daz was ein süeziu stunde. 

25 Nu siht man die beide breit 

wol beschoenet .^^^, ^ - ff A^, » ft/iX.^Kt r 

mit d.en liebten bluomen manicvalt : 

nifiige hat sich zun gekleit : 

wol bcdoenet 
somit den vogelen st6t der grüene walt: 

in den ouwen 

mac man schouwen 

rösen röt. 

ach dur got, so lide ich aber senellchc nöl. 
35 Ich sach einen röten munt 

heplich lachen 

gegen mir senden: des ist uiht ze lanc. 
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da von wart mir fröide kunt 

ftrüren swachen 

kan si), dö daz in min herze dranc. 

ich muoz singen: 
5 des wil twingen 

mich ein wtp, 

und der Jkünec dar zuo, ir triutelehter loser ITp. 
Ow6 rgeselehter gruqz, l.^,/i^/a,*. 0»^^- 

wie du lachest I • 
1 so du herzehehe lachen will, ' i>,io. _ 

da wirt sender sorgen buoz. 

so du machest 
' daz diu hebe gegen der hebe spilt 

nach gewinne, 
15 da ist eht Miime 

nähe bi 

unde machet zwei gehebe herzenswaere fri. 
Herzentrüt, min kilnigin, 

lät erwinden 
20 gegen mir noch den seneÜchen slrit, 

Sit ich iuwer eigen bin. 

fröide vinden 

wolte ich, frouwe, daz waer an der zit. 

umbevähen 
26 heplich nähen, 

daz tuot wol, 

unde näher baz, ob ichz mit hulden sprechen sol. 
Swaz ich her gesungen hän, 

daz vervähet -yeiüf*: 
30 mich vil kleine: dast mis herzen klage. 

da von muoz ich singen län. 

si versmähet_, - /»hä^xT" '' 

daz min herze si in hebe trage. 

ja si denket 
35 (daz mich krenket 

vil der tage) 

daz ich ir niht gedienen müge: daz ist mis herzen klage. 
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öumer, diu gewalt wil swinden. 

daz mac man wol an der linden 

kiesen: diu ist worden val. 

üf dem walde und in den ouwen 
5 da mac man die rifen schouwen. 

dar zuo lät diu nahtegal 

ir vi! fröiderichez singen: 

des wil si der winter twingen. 

so kau mir diu süeze bringen 
1 sorgen vil dem herzen min. 

Frouwe, ir sit min frouwe aleine 

diech vor allen wiben meine. 

des sult ir geniezen län 

mich, ich lebe in senden sorgen 
15 beide äbent und den morgen. 

doch fröit mich ein heber wän 

unde ein minneclich gedinge, 

daz diu süeze Minne twinge 

sd daz mir an iu gelinge; 
20 dar an al min fröide lit. 

Owaz der winter sorgen bringe 

dien vil liebten bluomen röt, 

swaz er kleiner vögele tvnnge, 

doch klag ich ein ander not. 
25 der ich mich ze dienste ie bot, 

derst min swaere gar ze ringe: 

des bin ich an fröidcn tot. 

Ow6, ja hat mich betwungen 

ir vil minneclicher munt. 
30 an ir ist mir niht gelungen. 

swaere diust mir worden kimt, 

sit ich vant sd silezen funt 

an der minneclichen jungen. 

herze, diu hat dich verwunt. 



:tb 



Ich solt aber dur die süezcn 
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grüezen meigen walt heid ouwe >^u t. 2l^. 

und der kleinen vögele süezez singen, 

lieze eht mir an ir gelingen 

trüt min tröst, mis herzen frouwe, 
5 daz si minen kumber wolde büezen : 

seht, so wurde ich fröideriche. 

trüler Ifp, nu tuo gensedecliche : 

röter munt, du mäht min leit verdringen. 
Süeziu Minne, sit dln minne 
1 sinne krenket zallen stunden, 

wie solde ich iemer danne frd beliben? 

Ueber 11p vor allen liben, 

heilent mir mins herzen wunden, 

daz mtn fröide lige an dem gewinne. 
1 5 tuot ir- daz, so wirde ich fröidebaere. 

saeUc wtp, nu scheident mich von swaere. 

Minne, du mäht mir min leit vertrfben. 
Ich hän fröide von ir eine. 

seine troestet mich ir gttete. 

20 da von muoz mir spilndiu fröide swinden. 

Ueze si mich gnäde vinden, 

seht, s6 fröite min gemüete, 

daz mir wurde ir röter kus, ein kleine; ^,6, 

so waer ich vil manger sorgen äne. 
%S triutelehter lip, ich lebe in wäne 
■ftWaz ich fröide von iu müge enpfinden. 

JNu hat Meige walt heid ouwe 

wol bekleit mit maneger wunnecllchen spaehen wät. 

also hat mis herzen frouwe 
30 sich bekleit mit kleide daz ir wunnecllch an stät. 

wip- lieh güete, schoene und 6re, 

da bi reinen muot, 

diz gewant treit diu vil höre; 

daz ir edelem herzen sanfte tuot. 
35bi den kleiden lät sich vinden 
w,>3. der vil trintel^Jite löse lip. //;2«r. 

Ach, solt ich mich senden vinden 
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hl den kleiden diu diu reine minnecUche an treit, 

sd mües al min leit verswinden 

unde wurde an mangen fröiden denue wol gemeit. 

sol diu fröide an mir verderben, 

5 dast m!s herzen not, 

s6 muoz ich in jämer sterben. 

ow6 süezer munt durhuhtic röt, 

wie mich jämert nach den kleiden, 
Sit si stänt der heben also woll 
10 Wil si mfnen kumber wenden, 

diu vil reine minnecliche der ich eigen bin, 

sd sol si diu kleit mir senden 

bi dem triutelehten libe; so ist min leit da hin. 

kan mich iemen frö gemachen? 

15 ja, ir röter munt. 

wil mir der von herzen lachen» 

so wird ich an fröiden wol gesunt. 

süeze Minne, bit die hören 

daz si troestc mich vil senden man. 



y/iTf, 



Af r».'rr.i 



20 liiz fuor ein büttenajre ^ j 
vil verre in frömdiu laut. ' 
der was sd minnebaere, 
swä er die frouwen vanl, 
daz er da gerne baut. 

25 D6 sprach der wirt maere 

zuo zim waz er kund^. 
*ich bin ein bttttenaere: 
swer mir des gund^, 
sin vaz ich im bund^.' 

30 Dd truoc er sine reife 

und sincn tribelslagcn. 
mit sinem umbesweife 
kund er sich wol bejagen, 

ein guot geschirre tragen. 

■I') 

35 Sinen tribelwegge 

den nam si in die haut 
mit sincr sichten egge. 



hr tif^fU/r H^mJsÄ T 9<i^* y BS. 
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si sprach 'heilant, 
got hat iuch har gesant/ 
Dö si dd gebunden 
dem wirte sin vaz 
5 nebent unde ouch unden, 
si sprach *ir sint niht laz. 
mir wart nie gebunden baz.' 



WtM '^ Von Walhen fuor ein pilgerin ]^'^^^ 9vC%.v.^»^.3,^6t>. 






mit sinem kötzeline. /. kihhJi^ f^4 i,thi*^. 
lozerhouwen wären im die schuo; 

er was so rehte fJne. 
er bat der hereberge in der minne. r^. Ä*. 
*ja enist er niht guot pilgerin' 

sprach der wirt : *vil leit ist er mir hinne.' 
15 *Waz hilfet iuwer mette gän 

und iuwer venjen suochen; 
daz ir des armen pilgerins 

hie inne niht weit ruochen?' 
er bat ......... 



VW. 



20 



Uns jungen mannen sanfte niac 

an frouwen misselingen. 

ez kam umb einen mitten tac, 

dö hörte ich eine swingen : 1 v j?. 

25wan si dahs, 

wan si dahs, si dahs, si dalis. 
Guoten morgen bot ich ir; 

ich sprach *got mtieze iuch 6ren.' 

zehant do neic diu schoene mir; 
30 dar in so muoste ich kören: 

wan si dahs, 

wan si dahs, si dahs, si dahs. 

Si sprach *hien ist der wibe niht: 

ir sint unrehte gegangen. 
356 iuwer wille an mir geschiht, 

ich saehe iuch heber hangen.' 
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wan si dahs, 

wan si dahs, si dahs, si dahs. 

Winter, du will aber twingen 

bluomen und der vögele sanc, 
5 die man hörte suoze erklingen 

in der ouwe, döst niht lanc. tj. ^, 3^. 

nu ist min höchgemüete kranc. 

doch wil sich mtn fröide ringen 

durch die nach der ich ie ranc. 
10 Saehc w!p süez unde reine, 

schoene und minneclichen var, 

ow6 daz ir mtn s6 kleine 

nement mit spunden ougen war! 

ich ,diend ie mit triuwen dar. 
1 5 stt ich iuch mit triuwen meine, 

länt mich niht verderben gar. 

Liiehter sumer, din süeze vnmne 

wil bi mangen fröiden sin. 

baz dan ich gedenken kunne >^, ^5; H^, 2i. 

20 singent aber diu vogellin. 

da b! siht man schöne in blüete 

boume stän. des meigen güete 

treit dem winter manegen haz. 

Nu ist der vögele not zergangen. 
25 noch klag ich ein ander not. 

w6, ja muoz mich des belangen 

daz ir munt durUuhtic röt 

mir niht wil diu fröide mören. 

süeze Minne, mäht du lören 
30 si, daz mir min leit zergö? 

Michn troestet niht der walt und ouch diu heide, 
michn troestet niht der kleinen vögele singen: 
den tuot der kalte winter aber leide, 
da bi kan mich diu minnecüche twingen. 
35waz went ir daz diu hebe kiusche meine? 
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nu ist siz doch diu süeze, diu vil reine: 

wan \äl si mir durch wlbes güete baz an ir gehngcn? 

Diu minnecliche mac wol mit mir teilen 
ir wibes güete die si hat besiozzen. 
5 si mac mir mine s^rewunden heilen, 
die si mir mit ir minne hat geschozzen. 
vil saßlic wip, nu wende mine swasre: 
und tuost du daz, so wirde ich fröidebaere. 
gedenke daz ich wibes güete selten hän genozzen. 

loJMu siht man die grüenen beide 

wol bekleidet, wol geschoenet: (j^Ho,:iis. 

schouwent an den grüenen walt! 

nu hoert man diu vogelin singen 

in den wunneclichen ouwen, 
1 5 diu der kalte winter twanc : 

die siht man in wunnen beide: 

vögele sanc mit fröiden doenet, 

wan ir stimme ist manicvalt: 

nu siht man die bluomen springen : 
20 der mac man ein wunder schon wen, 

Sit der hebe sumer ist hie. 

Manger frö it sich gegen der wunne: 

so leb ich in sender swaere 

nach der lieben frouwen min, 
25 diu da kan so suoze lachen, 

swenne ir röter münt erlachet 

unde er hebe lachen sol. t, >:. 

baz dan ich erdenken kunne 

kan si wol, diu saeldenbaere, 

30 kiusche und da bi wiplich sin. 

si kan mir die fröide machen 

daz min herze an fröiden krachet. ^l> l 

frouwe Minne, dar_zuo sprich. 

Minne, hilf djiz mir diu hdre, 

35 diu mir in min herze tougen 

mit ir hebten ougen brach^ 

mine sende swaere büeze 



^ 
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die ich von der schoenen dulde, 
doch fröil mich ein Ueber wän, 
daz si mir min leit verk^re, 
wan ich hän, dast Ane lougen, 

ö von ir sendez nngemach. 
IMJinne, sprich daz si mich grüeze; 
Minne, wirp mir umbe ir hulde: 
sost mir senden siechen haz. 

JNu wol üfl grüezen 
10 wir den süezen 

der uns büezen 

wil des winters pin, 

der uns wil bringen 

vögele singen, 
i5bluomen springen, 

und der sunnen schhi. 

da man sach ^ 

den kalten sn6, 

da siht man gras, ^ ^ ^.^ , ^^^ ^^iX^M^ 

20 von touwe naz ' * 



(brüevent daz) 

die bluomen und den kl^. 
/i',j,,.*i^'ii..i.. Vor hin in walde 

üf der halde 
25 beert man balde 

wunneclichen schal. 

in süezer wise 

gar von prise, 

höhe, lise, 
30 singt diu nahtegal. 

der vögele sanc 

derst niht ze kranc 

hin gegen dem meigen. 

megde, leigen,. 
3 5 wir sun reigen 

den lieben sumer lanc. 
Des meigen blücte, 
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des sumers güele, 
h(^chgemüete 
git den vogelÜDC 
daz hilft mich kleine, 
5 wan diu reine 
troesle aleine 
noch daz herze min. 
ir brünez här, 
♦ ir ougen klär, 
toir röter munt 
hat mich verwunt 
biz an den grünt, 
swie frö ich doch gebär. 

Winter, du wilt aber vil verderben 
j 5 hehter bluomen, die doch schcene wären ; 

unde ein wip diu wil mich fröide ersterben, f 35,^- 

der ich pflac in fröidertchen jären: 

diu güo te, diu güote, diu güote, diu r6ine, '^- 3r ?. 

die ich mit ganzen triuwen iemer meine. 
20 Sit diu weit an fröiden wil verswinden, 3^,«^. le/r^U' 

so möht ich wol läzen ungesungen. 
lih it>2,^.^w*^i ein wip, döswär ich wolte erwinden, 

nach der ie min herze hat gerungen. 

diu güote, diu güote, diu güote, diu r^ine, 
25 die ich mit ganzen triuwen iemer meine. 
Wol gebären unde üeplich lachen, 

Ueplich Micken dar und dan mit güete, 

daz kan diu vil guote wol gemachen. 

gegen ir tröste fröit sich min gemüete. 
30 diu güote, diu güote, diu güote, diu r^ine, 

die ich mit ganzen triuwen iemer meine. 
Wer gesach ie von so rotem munde 

minneclicher lachen unde grtlezen? 

den kust ich vil gerne, ob si mirs gunde, 
35 diu mir minen kumber kan gebüezen : 

diu .güote, diu güote, diu güote, diu r6ine, 

die ich mit ganzen triuwen iemer meine. 
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Diu reine ist vri vor aller missewende, 
der ich dienen wil gar eigenliche. 
ich bite si daz si mir helfe sende : * 

tuol si daz, so wirde ich fröiderJche. 
6 diu güote, diu güote, diu güote, diu r^ine, 
die ich mit ganzen triuwen iemer meine. 

JNu siht man aber die wunneclfchen beide 

in spaeher wät mit bluomen wol beschoenet. -tO;»^. 

man hoert diu vogelltn in dem walde singen: 
1 den tet der kalte winter vil ze leide : . 

nust aber der walt mit sänge wol bedcenel: 

den beert man in diu ören suoze erklingen: 

si fröunt sich gegen des süezen meigen blüete. 

so sent sich min gemüete 
I6uäch der vil reinen güete. 

daz si mir got behüete. 

Swaz iemen seit, so lit der wünsch an wibep. 

si kunnen in diu herzen UeplJcb lachen; 
ll,^i^ ir löslfch ougenbhc tuot fröidenriche ; 
20ir reiniu güete kan wol leil vertriben; 

so siz mit güete wellent beplicJi machen, 

der fröide ich in der weite niht gellche, uV^^ ,.j- 

ähi, daz tuot mir niht diu reine süeze 

die ich mit sänge grüeze. 
25 got mir des helfen müeze 

daz si mir kumber büeze. 

Ir wd geroeter munt, ir lichten ougen, 
ii.sy.Vf^ ir kel, ir kinne, ir roeselehtiu wangen 

die hänt daz sende herze min betwungen. 
30 do si dar in geblihten Ueplich tougen, 

dar nach zehant dö wart ich ir gevahgen. 

dar zuo dö kam diu Minne drin gedrungen; 

si sprach *nu habe ich mich din underwunden.' 

daz hän ich wol befunden 
3 5 an mtnen senden wunden: 

die stönt noch unverbunden. 

Waz trcit iuch für, freu Minne^ ob ich verdirbe? 
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vvaz liilfel ez iuch, süeziu sapJdenbaere ? 

<liirch gol, nu bin ich doch verseil iu beiden. 

waz Ircit iuch für, frou Minne, ob ich erstirbc? 

waz hilfet iuch min lange werndiii swa»re? 
5 mich jAmcrt, sol min herze von iu scheiden, 

Sit ich iu hAn gedienet manege stunde. 

hei, kus von rotem munde, 

ob mir din Iröst des gunde 

daz mich diu liebe enbunde! 
10 Ich wil den valscJien und den ungelriuwen 

ze leide singen, und den edeln jungen 

ze hebe und der vil lieben diecli da minne. 

ir valschcz herze kan den valsch wol briuwen. 

so \v6 in wart, so w6 der valschen zungenl «j« ^^^. 

1 5 diu valschet in ir herze und in ir sinne. 

daz schät mir uiht. ob mich diu süeze reine 

wil meinen, als ich meine 

si lieben alterseine, 

s6 schal ir haz mir kleine. 

2oiMu ist. manic herze vrö, 

wan daz mine daz muoz iemer trüric sin, 

ez enwende ir güete also 

daz ir güete troeste mir daz herze min. 

hei nahtegal I 
2 5 süezen schal 

bringet ims des meigen zit. 

al min tröst an einem reinen wibe lit. 
Aller miner sselden lac 

lil an der diu mir daz herze hat verwunt. 
:{0 niemen mich getrcesten mac 

wan diu schoene* unde ir röseröter munt. 

hei waere ab daz 

Alle ir haz 

daz ichs umbevienge also, 
35 Minne, sunder dinen danc, s6 wa><re ich frrt. 
Minne, 'sunder dinen danc,' 

habe ich daz gesprochen, daz ist mir vil leit. 

4* 



y^9 
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nu sich an, min lip isl kranc: 
niemen mich getroeslet waii ir werdekeit. 
hei Mimie, sprich 
wider mich ; 
5 sprich ein güellich wort zuo ir, 
daz diu reine süeze tuo genäde an mir. 

öol ich disen sumer lanc 
bekumbert sin mit kindeu, 
• so waer ich vil Heber tot. 
10 des ist mir min fröide kranc. 
sol ich niht zen linden 

reigen, owö dirre nötl y'. Tffi^^i^Jj^ 2,2/ j. 

kM^'i.jo. wigen wagen, ^igen gagen, (^ia^ jj. ClyXT^aJf. ^Lf^JirrnT^. 691,^ ^Zä 

wenne wil ez tagen? »CvuC^ 4««)w>>^ ouJtw« 

isminne minne, trüte minne, swic, ich wil dich wagen. 
Amme, nim daz kindelin, 

daz ez niht enweine, 

alse hep als ich dir si. 

ringe mir die swaere min: 
20 du mäht mich aleine 

miner sorgen machen fri. 

wigen wagen, gigen gagen, 

wenne wil ez tagen? 

minne minne, trüte minne, s\vic, ich wil dich wagen. 

25 Diu nahtegal diu sanc s6 wol ^./«.27. ^^'^'^ ^^^.24^^. 

daz man irs iemer danken sol 
und andern kleinen vogellin. 
dö dähte ich an die frouwen min: 
diu isl mis herzen künigin. 



ANMERKUNGEN. 



Her Golfrit von Nifen C. 

3, 1 = 1 C. 5. clage C. 6. 9. 11. vogel C. 8. div liebü C. 

12 = 2 C. 16. 17. lieb mir C. 22. mich blangen C: verbessert 

von Benecke, 
23=3 C, 

4, 2. eine C. 3. was C. 

5==4 C. Frouwe Benecke: Frouwen C. 8. an] holt ane C. 

14. si Hagen: fehlt C 

16=5 C. 18. ane C. 24. clage C. 26. werde C. ein ge^ 
meinez spil ist so viel als ein geltche geteiltez spil. der sinn ist also 'da 
sie mich von meinem leide nicht befreien will, so schaffe dass auch sie in 
gleiches liebesleid komme* 

27=6 C, 1 ik. liebten bernden ik. 28. froewet C, vrowet i, 

freuwet k. maniges senden C, senendez t, senen des k. 30. wun- 
neclichen C, süzzen k^ susen i. 31. aber als ö ik. 33. doch twin- 

get ik. 

34 = 7 C, 2 ik. 35. ich.en tet es C, tet ichs nüt t, tet ich nuts k. 
reine C: vil schcencs t, vil schonez k. 36. so muest ich den summer 

ik. 37. wan daz mich ir minnenclicher lip ik. 

5, 1. der mich har ik. 2. mich fehlt ik. 3. vn doch an ir eine al C, 
die reine an der al (alle k) ik. 

4=8 C. 

11=9 C. 16. Sit mir C. 

18 = 10 C, 3 ik. minre i. bertzen lieben k. 19. al lüin 

trost und al min vroeide lit ik. 21. wende ik. 22. dich min ik. 

23. Sit ich bin der minnen ^minne k) kint ik. 24. so bint die min- 

nenclich oder aber* mich enpint ik. 

25 = 11 C. 27. maniger C. 32. wernde C. 35. ime C. 

mere -C. 36. ime C. ^ 

/ 6, 1 = 12 C. 4. senden wäre mehr nach des dichters gewohnheit. 

8. siht Benecke: sich C. 

14=13 C. 21. ich Hagen: ist C. 
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27 = 14 C 30. sweiiiie si C. 

2=3 15 C. 3. minnccliche C. 
14. geklaget C. 
. 15 = 16 C. 
22. als C. 

24=17 C. 



32. liebe liebr C. 33. sis-6\ 
8. clage C. .12. wer es C\ 



17. vogelünen C. 19. maniger C. 20. sinem C. 

29. in mime C. 30. wolde C. 31. also Hagen: 



ald C, alse Goldast. 

33=18 a . 
8, 3. neinä_ steht auffordernd indem es das gegenlheü verbittet, wie Hartmann 
von Starkenberg MS. 2, 54* ein lied beginnt Neinä, helfent frö belibcn gegen 
der wunneclichen zit. Ulrich von Winiersteten MSH^l, 163* Minne, wis 
(/. wie) geliche mit der wäge, sIt daz ich bin din. neinö, tuoz ft mich der 
zIt betrage, süeze troesterin. 167* neinä, wünschent alle daz diu Minije mir 
geliche twinge ir herze, ir muot und al ir sinne. 4. roeselecht C. 

5=19 C. 8. gedinge C, 10. söne Wackernagel: so C. 

11. von den nceten- G. 

14=20 C. 17. bedinqendes und im Vordersätze. Gottfried im Tris- 

tan 13879 und ich von iu nu scheiden sol, daz wizze got von himele wol, 
daz nimet mir mine sinne ; der Tanhauser MS. 2, 60* und ich ir also nähe 
kam daz ich ir bot den mtnen gruoz und si mtn rchte war gcnam, dö 
wart mir aller sorgen buoz ; meisler Alexander MSH. 3, 27 der ünden ein 
vil michel teil stözent an unser überbort, unde wir nu niht oesen wol, 
unser scliif wirt {nicht werde) ünden vol: so gröz ist unser sünden hört; 
Heinrich ini Tristan VIS und er zwivalter liebe enpfant, des nam in selben 
wunder; 332 nu, Käedin wart besant. unde er ze Tristane kam, Tristan 
in heimellchen nam ; 3327 und sie der niht enfunden, sie machten an den 
stunden — eine hütte; 3785 unde ir dise geschiht geschach, si begunde 
smielen; 4263 unde er von dem rosse saz, in sfnem schimpfe sprach er 
daz; 5848 und er gaz, dö fuorte er die geste dar. ebenso ist bei Gott- 



10, 



fried von Neifen 22, 29 und daz ergienge zu fassen. 
in froeiden immer sin C. 22. vntz C, 



19. were C. 



23 = 21 C. 
29. bin der C. 

31=22 C. 
9, 2=23 C. 

10 = 24 C. 

18=25 r. 

26=26 C. 
35. embant C. 

37=27 C. 
3. dahte C. 
vergl. 17, 14. 

11=28 C. 



beide anger vogel C. 



27. de klage ich C. 



in hernder C. 
5. da fü C. 9. 



34. Ivhten 

mir C. . . 



C. 



19. nieman dan C. 

27. 30. manigcm C. 34. froeide 

36. so wurde ich sorgen fri C. 



sorge C. 



6. ^ wffinde C. 



8. der rose Hagen: die rosen C. 



Reimar der alte MS, 1, 67* nach ABE, 
20. de ist C. 



13. name ein C. so wol dir, wip, wie reine ein name 

16. ouch C. 17. blangen ('. 
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22=29 C. 
33=30 C. 
11 1 5. trage €. 

a=3i c' 

13 = 32 C. 
20=33 C. 



29. gegen C. 
34.\swa C. 



35. ie getwang C. 



9. maniger C. 
17. gedienet C. 19. spilende C. 

22. bitte C 23. suoze C. 24. die ich C. 



25. Minne fehlt C. 

27=34 C. 28. dar u 6'. 

34 = 35 C. 
12, 2. vogelin C. 
5 = 36 C. 
12 = 37 C. 



30. h. in liebe stirbe C. 



4. alles C. 
7. dien. 6\ 

15. gesach in got: Jac, Grimm pr. 4, 175, mylh, \9, 
Solker ps. 126,5. 134,3. 136,1. 8, Vörauer Äs. 61,12. 70,4, Karajans 
Sprachdenkmale 10, 4. 15, 17, 19, 3. 17. solde ich die C. 

19 = 38 C. 21. si liebet lieb vü hoehet muot C. . 23. swer Go/d- 

ai'i irrig. 24. ie Hagen: e beide mahl C. 

26 = 39 C. . Si ist C. 27. herzelieben C. 29. schcener ist 

Ml C. 



33 = 40 C. 
13, 1. klage C. 
6 = 41 C. 
16 = 42 C\ 



Vogel C. 
5. lieben ie Benecke: lie C. 
7. die ich C. 10. min niht C. 

22. das din €. 24. rosvarwen C. 25. w6 /"t'/i/t C. 
Ich ^ene nieman C. 28. über g^nt /iftr gebent, wte 

29. entwenken Benecke: ent- 



26 = 43 C. 
19,3. 28, 6, Sommer zum Flore 141. 
wichen ('. 



14, 



36 = 44 C. 
2. inines C. 

8 = 45 C. 
11. vogclin C. 

17 = 46 C. 
liebe dur C. 

26 = 47 C. 

34 = 48 C. 
5- frouwe C. 

6 = 49 C. 

14=50 C. 

22 = 51 C. 

30 = 52 C. 
16, 1=53 (;. 



6. wer aber C. 

Sich' Benecke : Mich C. 



suessü r. 10. manigen C. 
21. gegen C. 



15, 



ieman C. 18. danne C. 

25. rehte C. 
31. nach lieb kan tsl in C ein blatt ausgeschniUen, 
eine: s. zu Engelh. 2107. 



10. vogel C. 



23. 



9. manigen C. 
18. als C. 
.24. geeret C. 

33. ie min herze Hagen: min herze ie C. 
6. 7. «Jtc hier stumpfe reime stehen, während die vorher- 
gehenden Strophen an derselben stelle klingende haben, so haben die zeilen 
37, 30. 34. 48, 33—35. klingenden, die anderen Strophen derselben lieder 
an derselben Helle stumpfen reim, vergl. Wilh. Wackernagel allfranz. lieder 
und leiche s. 215 /". aber auffallend ist dass die zeile scheit den strlt mü 
ihren zwei hebungen zeilen mit einer hebung (der beider, daz wunder, die 
sinne, diu guote) entsprechen soll. 
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9 = 54 C. 11. vogcl C. 15..daiine (\ 

18 = 55 C. Nicman nieman C. 

27 = 56 C. 32. einem Goldast: ein ('. 
36=57 C. 

17, 3. dvhle C. 4. iv C. 

8 = 58 C. 14. touwen, wie 10,8, oder touwe Luchmann zu Walther 

27,29: towes ('. 

17 = 59 C. 19. 22. vogel C. 

35 = 60 C. 
8, 16=61 r. 

34 = 62 C. 36. nieman ('. 

19, 14=63 C. 23. kvnde C. 24. ir kel viide mich C. der starke 
accusalivus kel steht im reime bei Wachsmut von Mülhausen MS. 1, 178* 
und beim Marner MS 2, 176**, der dativus im Warlburger kriege MS. 2, 
5^. ich habe es für bedenklich gehalten diese form hier zu dulden, in 
einer schlecht überlieferten seile, denn Hellten habe ich eingeschaltet, 
26. blangen C. 

32 = 64 C. 34. vüglin C. 

20, 4 = 65 C. 9. wolde C. lierzeliebi C. 

13 = 66 C. 15. tele C. 16. ir liebi w(^ge C. 

22=67 C. 25. hat C. 26. wolten ('. 28. nim vrouwe 

minne war ichs meine C: verbessert von Benecke. 

31 = 68 C. 33. frowe C. 36.*gegen ('. 

21, 2 = 69 C. hoBre C. vogel C. 8. 11. maniger C. 

12 = 70 C. 16. sin entroeste C. IS. es ist C. 21. als c 

we C. 

22 = 71 r. 3p. mueste C. 31. leit sint daz Hagen: de sint • 

leit C. 

32 = 72 C. 37. dannoch was ich vil gemeit C. 

22, 3. vertrlben Benecke: trihcn C. 

5=s73 C. 14. minne bette C. die vorhergehenden Strophen lauten 

msjauf 1, ii, d, A. diese vocale stehen also nicht in der Ordnung des al- 
phabetes, so dass es zweifelhaß bleibt ob hier ein versschluss mit d zu su- 
chen ist. wenigstens weiss ich keinen mit Wahrscheinlichkeit herzustellen./* ^*\4_1 
15 = 74 r. 16. vogel C. ^^^ 

25 = 75 r. Solle — vmbe vahen C. 27. mehtc es V. 30. 

iemer C. 31. haslich f. 32. benimt C. 

35 = 76 C. 

23, 8 = 77 C. 17. das C. vogellin V. 

18==78 C. 19. die C. 24. sa;ldcl6sen Wagen: sendclosen C. 

28 = 79 C. müie wnden ('. 

24, 1=80 C. 2. maniger C. 8. ich si f. 

11 =81 C. 13. maniger V. 16. vntvgendr C. 18. ich ir 

noch die k. C. 20. were C. 

21=82 C. 24. de ich C. 
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28 = 83 (/.• 31. gegen C. 34. ach C. äh\ betont auf d^r ersten 
Silbe Walther von Klingen MS. 1, 31**, äh!, waz dem fröide git. 

35 = 84 C. 

25, 2. hant C. 4. manigem C. II. tragent C. tränt ist einem dichter 
zuzutrauen der gebent in g^nt zusammen zieht und 37, 8 geswigen in ge- 
swln. 19. vogel C. 20. gegen C. 

22 = 85 C. 23. lieb C. 

26, 1. roter C. 

7±=86 C. ' 14. minne vii C. 18. fvnderi C. 

30 = 87 C. 33. wand C. 37. si ist C. 

27, 3. minneclichü C. 5. dif /'(.•/i/t C. 

15=88 C. Zungen fehlt bei Bodmer durch ein versehen. 17. 

voglin C. 

25 = 89 C. 32. alder C. 

35 = 90 C. 

28, 8=91 C. 10. herzeliebü C. 12. lieb C. 15. ane C. 

18s=94 C, 1 p. ouwe C, anger p. mit C: in p. 19. sues- 

sen C, liebte p. 20. sint fehlt p. 21. wil C: kan p. 22. vo- 

gelin C, vögelin p. 23. sü p. 25. so klage C, nun klage p. 26. 

soll aber ichs der C, getorst ichs der vi! p. 27. minne, nicht minnen, 
auch p. 28. danne C. lieben p. 

29 = 92 C, 2 p. Wei waz guete p. 30. sit ir trost kan wol 
v. p. 31. senden p. 32. der in rehte siht in dougen p. 33. 
gewalt p. 34. alle sin p. 35. liebi C. wonet in stete truwe 
bi p. 36. sost in beiden p. 

29, 1. beide p. herzen C. 2. su wendet kumberlichen toi p. 

3 = 93 C. 5. name C. 7. wol fehlt C. 8. zame C. 

14 = 95 C, 5 p. 18. herzen p. 22. soll C, möht p. 23. ir 

minnenclichen p. wer p, were C. 

25 = 3 p. 26. 28. 29. die p. 33. det p. 

36 = 96 C. 

30, 1. voglin C. 5. klage C. 8. nv ist C. 

10 = 97 C. 
21 = 98 C. 

32 = 99 C. 33. wä /"e/i/« C. 38. bi öch C. 

31, 5=100 C. 12. wenig C. 13. entwenchen C. 

16« 101 C. 17. das C. 19. de der liebi C. , 22. frude C. 

23. manigcr C. 26. gegen C. 

27=102 C. 29. maniger C. 30. vogelin C. 32. mir f/a- 

yen: fehlt C. innenklichen C. 

33 = 103 C. blike C. 36. hob C. 

32, 2=104 C. 

8 = 105 C. 12. tehsen C. 13. ich si vnderwilent C. w^ 

fehlt C. 

14=106 C. 16. 20. vogel C. 20. das ist C. 22. «Jage C. 
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27=107 C. 30. hilf et Uagen: hilfc C. ' 33. gegen C. 

33, 2. kan si dabi kviiib' her huessen C. 

5=108 C. 10. wft fehll C. 11. der wirt tvgende bereit C. 

12. rehtü C. 13. >vihes C. dies wahrscheinlich zu machen in gebilde- 

ter miUelhechdetUschcr rede reichen die von Jacob Grimm gr. 4, 269 ver- 
glichenen beispiele nicht hin. bei Wolfram von Eschenbach 6, 9 war die 
Verbesserung ein offen süezc wirtcs \v!p durch das versmass geboten, in 
dem Hede Johanns von Brabant MS. 1, 7'^ hat herr von der Ilagen mit recht 
reiner wil)e giiete geschrieben': es folgt si gönt hochgemüete — swenne si 
wellent lachen — trören si kunnen verswachen (/. swachen). die stelle 
aus der Wiener hs. 2705 {Th. 428) ein wlp volliu rlcher sinne, mit nach- 
gesetztem adjectivum, ist nicht zu vergleichen. 

19= 109 C. 23. Wirt C. 30. sorge C. 

33=110 C. 34. vil fehlt C. 

34, 5. die C. 

6 = 11 1 f, 4 p. 7. bcscliach C. 8. dn ist C, die ist p. alle p. 
9. hüben p. 10. wil sü — blibc p, 11. sü sprichet p. 12. 

wolde C, wil p. 14. sil kan — bringen p. 15. sendcz fehlt p. 

16=112 C. 21. ich si C. 

26=113 C. 27. ritte C. 29. Winnenden bei Waiblingen, s. 

Stalins wirlemb. gesch. 2, 576. 31. ein maget ist sowohl von über- 

winden als von sach ich abhängig, mit einem ano xowov das sonst die 
H/fr>.2r^/ mittelhochdeutsche lyrik vermeidet, zu diesem ich wolt überwinden ein ma- 

' get passt die dritte strophe. in dieser dritten strophe ihrzt das mddchen, 
in der zweiten und vierten duzt es. die Strophen dieses liedes mögen nicht 
alle erhalten, die erhaltenen falsch gestellt sein. 

33=114 C. 

35, 3=115 C. 8. bottenlouben C. 9. lichter C. 

10 = 116 C. 

17 = 117 C. 22. die ich C. 

25=118 C. 26. diese zeile hat einen fuss zu wenig, vielleicht stt 

daz nu diu weit. 

33=119 C. Wilkome C. 35. danne C. 36. ouch Beneckc: 

fehlt C. 

36, 1. horte C. vogcl C. 

4=120 C. vogelin C. 7. erwendet, von der Iraner abgebracht 

die es hindert sich an den vögeln und dem fruhlinge zu erfreuen. 8. 

tet C. 

11 = 121 C. mitte C. 12. tet C. 
18=122 C. 24. Hiinne mich froewen C. 
25—123 C. 30. nige C. 

32=124 r. ieman C. 36. vil fehlt in Goldasts abschrift durch 
ein versehen. 

37, 2=: 125 C. 5. isl nach iamcr C. 6. vogel ('. 9. klage C. 
10. vmbeklcit (\ 12. hertcr Hagen: fehll C. 14. aller fehll C. 
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15 = 126 C. 17. frceidenriche C, 19. da si C. 21. niin- 

nenkliche C. 22. sprach C. 27. den fehlt C. 

28 = 127. C. 29. hilfe C. 33. Hesse C. 35. were C. 37. 
hemede C. 

38r 2. were C. fremede C. 3. wirt C. 

4=128 C. 9. rauesten C. 
15« 129 C. 

26=130 C. 28. vogelin C. 30. maniger C. 31. iragenlz C. 
35=131 C. 

39, 4. Walther von der Vogelweide 73, 26 ouwä daz ich niht fluochcn kan. 

8=132 C. 9. nöme C. die ich- C. 11. roter C. 13. 

CS /(PÄ// ein fuss. vielleicht ir mich vor baz. 14. daz Benecke: fehlt C. 

17=133 C. 22. senften C. 25. wrde C. wurd deste kann ich 

dem dichter nicht zutrauen. 

26 = 134 C. dirl.di C. 28. de ist C. 33. kinden in Gold- 

asts abschrift ist ein fehler. 34. tougt C. 

35 = 135 C. klage, auch in den folgenden zeilen, C. vogelliü C. 
37. mich Hagen: mir C. 

40, I. gar Hagen: mich C. 2. trvt minne C. 

7 = 136 r. 11. frude C. 

16=137 a 

25 = 138 C. 30. vogelin C. 

35 = 139 C. 

41, 7. künig C. 

8=140 C. 

18=141 C. 23. were C. 

28 = 142 C. 

42, 1 = 143 C. 2. wol ^agen; fehlt C. 

11 = 144 C. 12. die ich C. 15. vn morgen C. 20. alle C. 

21 = 145 C. Was C. 23. was — vogelin C. 24. klage C 

25. ie ze dienste C. • 26. der ist C. • 

28 = 146 C. 31. du ist C. 

35 = 147 C. 

43, 1. heide C. 2. vogel C. 6. ein fuss zu wenig, man kann denne 
oder scbierc nach ich einschalten. 

9=148 C. 

18 = 149 C. 19. seine Hagen: si eine C: 21. genade f. 

26=150 C. heide C. 27. maniger C. 30. kleiden C. 

37 = 151 C. 

44, l. die du C. 2. muese C. 3. denne fehlt C. 5. de ist C. 

10=152 C. 13. Iriitelehtem C. 14. ieman ('. 17. wirde C. 

20=153 C. 

25 = 154 C. 

30=155 C. 31. tribel slagen C. 33. kvnde C. 

35=156 C. tribel wegge C. 



— 60 — 

45, 3=157 C. in der von Valentin Holl zu Augsburg in den jähren 1524 

bis 1526 zusammengetragenen handschrift, von der Uhland volksl. 2, 973 
spricht, findet sich bl. 125 dieses lied in späterer und so unsauberer ab- 
fdssung dass ich mich begnüge die ersten vier Strophen mitzutheilen. 



y . Ajy « fiissung aass tcn mtcn oegnuge ate ersten v 

C?.Ji^ if^ n^ ^^ ^"^^ ^^" armer binder, 

f^ ' wan er fuor über land. 



er bete gerne gebunden 
da er zuo binden fand, 
da er zuo binden fand. 

Do er zuo Strassburg ein reit 
wol in die werde stat, 
für einer seboenen frau wirlin baus, 
da er uinb berberg bat, 
• da blib er über nacbt. 

Do spraeb es^die wirtin 
'icb bab ein kranken man : 
icb darf niemants bebalten, 
icb wiss dan was er kan' 
spraeb es die wolgelan. 

Do spraeb nuon der binder 
*mein bandwerk das icb treib, 
icb sag eucb, liebe frau wirtin, 
es fücgt für euren leib.' 
do lacbt das selbig weib. 
8 = 158 C. 12. in der minne ist geistliche biltformel: Reinhart 

fuchs 745. 887, Gregovius 850. 14. bie inne C. 

15=: 159 C. metli C. 18. wellent C. mit recht bezeichnet 

Uhland volksl. i, 235 dieses lied als unvollständig: es fehlt mehr als der 
kehrreim. 

21 = 160 C. Uns ivngen mannen mag. an frowen sanfte misselin- 

gen'C. diesem Hede fehlt der ausgang. 

27 = 161 C. 31. 32. bloss wan si C. 

33 = 162 C. hie en ist C. 35. an mir gescbibt Hagen: an 
minem übe. ergienge C. 

46, 1. 2. stall der beiden schlusszcilen der Strophe etc. C. 

3=163 C. 4. vogel C. 7. min Goldast: in in C. 

10=164 C. suesse vn reine C. 

17 = 165 C. du suossc C. 19. danne C. 23. manigen C. 

24 = 166 C. vogellin C. 25. klage C. 

31 = 167 C. Mich en tr. C. 32. mich entr. C. vogellin C. 

35. wend C. 

47, 3=168 C. 4. die hat si Goldast irrig. 5. sere wnden C. 

10 = 169 C. 13. hoßret C. die C. 17. vogel C. 

22=170 C. 32. krarhet Benecke: kranke! C. 

34 = 171 C. 
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48, 9=172 C. 14. vogelin C- 22. den Hngen: der f. 

23=173 C. 30. singet C. 31. vogellin C. 32. der ist C. 

36. lieben Hagen: fehlt C. 
37 = 174 C. 

49, 4. hilfet C. 

14 = 175 C. 15. Hehle C. 

20 = 176 C. 24. 25. bloss Div gvotc du gvote. ('. 

26=177 r. 30. 31. Dö gvote. C. 

32 = 178 C. 36. 37. Du gvo. C. 

50, 1 = 179 C. aller Hagen: fehlt C. 3. ich bitte de C. 5. 6. Du 
gvote du guote C. 

7 = 180 C. 11. nv ist C. 13. frcewent C. 

17 = 181 C. ieman C. 19. ougenblike tuont C. 20. reine C. 

22. ze der fr. C. 23. ach ie doch das tuot mr div reine snesse C. 

27 = 182 C. 28. roeselehte C. 32. dar in C. 
37 = 183 C. fro C. 

51, 2. üch beiden C. 3. fco C. 4. lang werendü C. 5. 6. üch C. 
manige C. 

10=184 C. 12. die ich C. 14. so we in ie wart C. vergl 

Jae. Grintm gr. 4, 175. 15. herzen vii mit sinne C. 

20 = 185 C. 

28 = 186 C. 30. nieraan C. 32. hei wer aber de C. 
36=187 C. 37. vil fehlt C. 

52, 1. an Benecke: an wan C. 2. nieman C. 

7 = 188 C. 9. vil Lachmann: fehlt C. lieber: Wallher 30,4, zu 
Engelh. 1397. 11. ze den C. 13. gigen Wackernagel: gygen C. 

15. beispiele der liebkosenden anrede trüte minne, süeze minne, giebt Wilh. 
Grimm zum gr. Rudolf s. 25. 

16=189 C. 18. alse Lachmann: als C. 22. stall des abgc- 

sanges etc. C. 

25=190 C. 27. anderen C. nach 29, am ende des blalles, 

von später hand Allhie mangelt. C. 



STROPHENANFÄNGE. 



AC. Uns jungen mannen sanfte mac 45, 21 
aller roiner saelden tac 51,28 
roter munt, nu lache 7, 33 
wol gebaren unde licplich lachen 49, 26 
kan mich iemen fro gemachen 36, 32 
wer kan mich nu fro gemachen 9, 18 , 
wer kan truren swachen 18, 16 

AF. owe winler, daz din kraß 38, 4 

AG. owe lichten tage 32, 14 

AH. ez tuot sanfte ein liepüch umbevaAen 14, 26 
solt ich ein wip uravahen 22, 25 
wir suln aber schone .enpfahen 5, 25 
waz ycrsahel 15, 6 

AL. nu siht man aber die beide \al 29, 36 
vor hin in vfalde 48, 23 
sumer, nu wil din gewa// 38,26 
owe Winter, din gewalt 3, 1 

AM. wip, din süezer nam 33, 5 

AN. waz hilfet iuwer mette gan 45, 15 
swaz ich her gesungen han 41, 28 
Sit daz diu Minne wunder kan 30, 21 
diu vil here wil mich lan 4, 16 
mich hat lieber wan 33, 19 
Minne, sunder dinen danc 51,36 
rife und anehanc 37, 2 
sol ich disen sumer laue 52, 7 
Sit ich bin gebunden mit den banden 5, 4 
nu ist der vögele not zergangen 46, 24 
schouwent uf den anger 17, 17 

AR. nu stet diu liebe beide bar 11,34 
reinu wip diu sint so gar 3, 23 
es ist nu vil manic jar 38, 15 
ralent wie ich daz crvar 39, 17 
do sprach diu sicldebaerr 34, 33 
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gunde mir diu SH^ldeliflRro 21, 12 

tlü sprach der wirt iiiajre 44, 25 

pz fuor ein biUlciiajro 44, 20 

swaz ich kumbcrs iindc swjcrc 32, 8 

HU klag ich der kleinen vogole swaire 39, 35 

mir was wie min vswa»re 7, 24 

owe der swaere 26, 30 

we der nahe gcnder swwrc 23, 18 

wip, din minnenclieii gebaren 29, 3 
AZ. soldc ich da von fröide \azen 35, 25 

E. nu lache, daz ich fro besic 31, 5 
EG. sinen tribclwe^pe 44, 35 
El. seht an die lieide 24, 35 

nu siht man aber die wnnneclichen he^ide 50, 7 

nn siht man die grüenen beide 47, 10 

hi, wie wunnenclich diu beide 9, 26 

michn troestet niht der walt und ouch diu beide 46,31 

nu schouwent wie diu beide 19,32 
. saelic si diu beide 7, 15 

du solt mir bescbeirfen 35, 10 

nu ist diu beide wo] hokleidet 33, 33 

do truoc er sine reife 44, 30 

willekomen si uns der mcige 31,27 

ir vil wunnenclichen wip, ir wolgemuoten \eigen 1 1, 20 

wer gesach ie wunneclicber me den süezen meigen 11,6 

diu minneclicbe mac wol mit mir teilen 47, 3 

beschibt des niht, so muoz ich eine 14, 34 

frouwe, ir sit min frouwe aicinc 42, 11 

Minne, weist du wen ich meine 29, 25 

sailic wip Suez unde reine 46, 10 

ich han fröide v(m ir eine 43, 18 

sit min sendez herze "weinel 13, 6 

nu siht man die beide hreil 40, 25 
EN. diu reine ist vri vor aller missewetirfc 50, 1 

si mac mir wol helfe senden 24, 1 

wil si minen kumber wenden 32,2. 44, 10 

si mac mir wol minen kumber wenden 40, 7 

wer kan truren baz verswenden 36, 25 

ich wffin iemcn kunnc erdenken 13, 26 

niemen niemen kan erdenken 16, 18 
ER. wil si daz mich leit verber 38, 35 

owe, sol ich verderben 20, 31 

Winter du wilt aber vil verderben 49, 14 

owe, triutelebter lip, sol ich alsus verderben 11,13 

owe, Minne, sol ich niht den roten kus erwerben 11,27 
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wie kan iomcr ienien sanfter 'werden 14, 17 

wolde mir diu here 8, 14 

Minne, hilf daz mir diu here 47, 34 

nierkent wunder iemer inere 24,21 

wie zimt nu der süezen heren 22, 5 

nu waz bilfel swaz ich klage der heren 40, 16 

ja yerkerel 15, 22 

sich hat aber diu süeze zit verkeret 14, 8 

si raac sich des wol ycrmezzen 24, 1 1 
IB. wer kan froßlich fro heliben 10, 11 

wer kan leit verlriben 18, 34 

swaz iemen seit, so lit der wünsch an wiben 50, 16 

we waz Wunders lit an wiben 28, 29 

lieplich blicken von den wiben 6, 1 

wol den wolgemuoten wiben 35, 17 

swaz ich ie gesanc von wiben 34, 6 
IC. solde ich sie vil mmnediche 13, 16 
ID. wie müht ich den kumber min erliden 4, 34 
IE. swiez mir so wol ergienge 20, 4 
IH. si sprach, hien ist der wibe niht 45, 33 

si lone mir, si lone niht 12, 5 
IN. herzentrut, min künigm 41, 18 

ammc, nim daz kindelin 52, 16 

Minne, frouwe min 32, 28 

nu tuo den willen min 37, 28 

von Walhen fuor ein pilgerin 45, 8 

süeze Minne, mäht du binden 34, 16 

ach, solt ich mich senden vinden 43, 37 

ich wolde niht erwinden 34, 26 

lat mir sorge swinden 17, 35 

sumer, din gewalt wil swinden 42, 1 

Sit diu well an froidcn wil verswinden 49, 20 

minnenclich gedinge 8, 5 

swaz der winter sorgen bringe 42, 21 

mir mac sorge uz herzen dringen 36, 18 

ich hoer aber die vogcle singen 21,2 

loup gras bluoraen vögele singen 1 2, 33 

walt heid anger vögele singen 8, 23 

ich wil singen 15, 30 

disiu liet wil ich der lieben singen 5, 1 1 

waz louc minneclichez singen 1 0, 33 

mich wil betwingen 25, 22 

winter, du will aber Iwingen 46, 3 

wafen wafen über die Minne 16, 27 

süeziu Minne, sit din niinne 43, 9 
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wunder kanst du, süeziu Minne 21, 32 

süeze Minne, miae' sinne 29, 14 
IP. ach herre gol, wie schcene ein yrip 12, 12 
IR. guotcn morgen bot ich ir 45, 27 

al min fröidc lit an ir 3, 12 

waz treit iuch für, frou Minne, ob ich wrdirbc 50, 37 
lU. we dir, wintcr ungeh/wre 23, 8 

ich wil den valschen und den ungeiriuttcn 51j 10 
0. nu ist manic herze vro 51, 20 
OL. diu nahtegal diu sanc so v/ol 52, 25 

wa wart ie herzen mc so wol 30, 10 

frouwc Minne, tuot so wol 4, 5 

Minne, ich diene dir: du soll 39,26 
(EN. sumer, uns hat din schcene 22, 15 
OR. ich muoz wol von schulden sorgen 7, 2 

einmüetic dast ein lieplich yvort 31, 16 
OT. wa wart ie miindelin so rot 30, 32 
Oü. ir sunt iuch erhüben 35, 3 

ir wol gerceler munt, ir liehten äugen 50, 27 

nu hat meige walt heid ouwe 43, 26 

frouwe frouwe, sajlic frouwe 16, 36 

sit an rainer herzelieben frouwe» 5, 18 

ach wan soltc ich schouwen 19, 14 
UN. ob ir roter raunt mir gunde 21,22 

ob ir trost mir gunde 28, 8 

swa mit ich verdienen künde 36, 1 1 

ich gesach von rotem munde 6, 27 

wer gesach ie von so rotem munde 49, 32 

ein kus von roten munde 20, 13 

ich han mine stunde 27, 35 

we der gar verlornen stunde 10, 22 

do si do gebunden 45, 3 

mich hat gebunden 26,7 

Minne, heile mine wunden 23, 28 

mir was fröide entsprungen 27, 25 

ich han minnenclich gesungen 13, 36 

owe, ja hat mich betwungen 42, 28 

lop von mangen zungen 27, 15 

bar min herze ie bernde wt«nne 8, 31 

lichter sumer, din süeze wunne 46, 17 

sumer, diner fröidebernden wunne 4, 27 

manger fröit sich gegen der wunne 47, 22 

saelic sselic si diu wunne 16, 9 

willekoraen si uns diu wunne 35, 33 

ich sach einen roten raunt 40, 35 
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sist tougcn in mis herzen grünt 12, 20 
UO. ÜE. ich brach ir den kruoc 37, 15 
ach wie ist so gar liep guo/ 39, 8 
wie gar unmazen sanfte tuot 12, 19 
waz fruit mich der vogele g&ete 36. 4 
wibes ougen blic in guete 31, 33 
reiniu wip, durch iuwer güete 6, 14 
wip und wibes güete 22, 35 
wibes ere, wibes güete 24, 28 
los in rehtcr wibes güete 9, 10 
wol dir, wol dir, wibes güete 17, 8 
des meigen blüete 48, 37 
beide und ouwe stuont mit blüete 28, 18 
min gemüete 15, 14 
de ich die reinen guoten 20, 22 
owe roeselehter gruoz 41,8 
mit ir gruoze 16, 1 
nu wol uf! grüezen 48,9 
ich solt aber dur die süezen 42, 35 
do min ougc erkos die süezen 9, 37 
bant diu Minne mich der süezen 9, 2 



LEIPZIG, DRUCK VON J. U. HIRSCHFELD. 



B31.29 0685h 

Stantord Univeraity Ubrarles 



iiilllil 



3 6105 044 975 121 






Ili»*^f ite**^ 



^ J 






■ikjJliM^i 







rN. 



r* 



